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Das Kailerpaar in Wiesbaden«

Mederum komntt unser Kaiser nach Wiesbaden , um den
Festspielen durch seine Anwesenheit die höhere Werhe zu ge¬
be!!, Unsere Freude über die rege JNteressenahme des Mo-
narchen an Wiesbadens Blühen und Gedeihen ist aber in die¬
sem Jahre eine "doppelte , da auch die Kaiserin mit hierher
kommt, um Zeugin der glanzvollen Festspiele zu sein . Die
hohe Frau wird zugleich Zeugin sein können , wie unsere Bä¬
derstadt einig ist in Liebe und Verehrung zu unserem Herr¬
scherhause. Wieder werden wir 's uns nicht nehmen lassen,
unseren warmquellenden Empfindungen sichtbaren Ausdruck
zil verleihen und wieder werden dein Kaiser Tausende von
Herzen freudig entgegenjubelm Auch den Prinzen Eitel
Friedrich, der zmn ersten Male unsere Festspiele besucht, be-
zrüßen wir mit Freuden.

Wenn irgendwo , dann sind in Wiesbaden die Gefühle der
«nkbaren Verehrung zu unserem Herrscherhause lauter und
dcht, denn Wiesbaden weiß es, daß sein Kaiser unablässig für
sein Wohl besorgt ist. Nur wenig Städte können sich einer
gmchen Bevorzugung rühmen wie unser Weltbad , und es ist
«V nöthig, für das werkthäfige Interesse des Kaisers erst
>vch Beweise heranzuholen . Wir alle kennen sie, wir alle
^slsm, daß es kein flüchtig erwachtes und ebenso schnell
mcdcr schwindendes Interesse ist, welches den Kaiser hierher
A . Seit Jahren hat sich diese warme Antheilnaqinr bei
M!Monarchen bewährt , und wir dürfen uns der sicheren Er - .
wartunq hinaeben . daß sie auch in Zukunft nicht erlahmen
w>rd. Manche Pessimisten haben freilich die Befürchtung
aueglsprochen, daß die Berufung des Herrn von Hülsen nach
Merlin ein Nachlassen des kaiserfichen Interesses für unsere
AM bedeute. Herr von Hülsen selbst hat in liebenswürdig-
iwr Form diese Bedenken zerstreut . Man erinnert sich des
AlnÜMten Schreibens , welches der stellvertretende General-

Intendant cm die Stadtverordneten -Dersammlung richtete
und in welchem er bekannt gab , daß sein Wirken und Streben
ihn auch in Zukunft immer an Wiesbaden banne . Das sind
keine Phrasen , sondern schlichte, wahre Worte , und weil der
bewährte Bühnenleiter die Wahrheit verkündete , darum dür¬
fen wir auch in Zukunft der ungerninderten kaiserlichen An-
theilnahme versichert sein. Die Festspiele werden also eine
dauernde Wiesbadener Jnstitutiou bleiben und wir werden
den Kaiser immer wieder freudigen Herzens willkommen
heißen dürfen.

In diesem Jahre kommt der Monarch einige Wochen
später als früher und aus den Maifestspielen wurden Juni¬
festspiele. Dafür ist aber auch der Witterungscharakter sta¬
biler geworden und es steht zu hoffen , daß der Aufenthalt des
Kaiserpaares in Wiesbaden eine Reihe sonnduvchglänzter
Tage bedeute , wenn auch zur Stunde noch Gewitterwolken
heraufgezogen sind. Der Flieder ist welk geworden , aber die
Rosen beginnen zu blühen . Und darum laßt uns unseren ho-
hen Gästen Rosen streuen und ihnen freudigen Herzens den
Willkommengruß entbieten.

In den Kukgaben der kommenden
keidistagslellton.

Es ist selbswerständlich , daß der Kreis der gesetzgeberischen
Arbeiten , mit welchem sich der am 16. Juni d. I . zu wählende
neue deutsche Reichstag zunächst zu beschäftigen haben wird,
noch gar nicht feststehen kann , da sich die Verbündeten Regier¬
ungen hierüber doch erst des Näheren schlüssig machen müssen.
Immerhin sind aber bereits verschiedene Aufgaben bekannt,
mit deren Lösung sich das künftige Reichsparlament entweder
bestimmt oder doch sehr wahrscheinlich zu befassen haben wird,
und unter ihnen ragt an erster Stelle die Beschlußfassung
über die neuen Handelsverträge hervor . Nachdem von dem
bisherigen Reichstage mit dem neuen Zolltarif die Grundlage
für die neu abzuschließenden Handelsverträge des Deutschen
Reiches geschaffen worden ist , wird sein Nachfolger über die
Vertragsentwürfe selbst zu entscheiden haben . Bekanntlich
kann der Reichstag am Inhalt der Handelsverträge , welche
die deutschen Unterhändler mit den wichtigeren Auslandstaa-
ten abschließen, nichts ummvdeln , es steht ihm nur das Recht
zu, dieselben anzunehmen oder zu verwerfen . Hierdurch wird
indessen nichts an der bedeutungsvollen und verantwortl ' chen
Entscheidung geändert , welche des Reichstages von 1903 auf
dem Gebiete der deuffchen Wirthschaftspolitik harrt , und man
kann nur aufrichtig hoffen und wünschen , daß sich die von jetzt
ab binnen kaum noch zwei Wochen zu kürende Parlamentari¬
sche Vertretung der deuffchen Nation dieser ihrer besonderen
Verantwortlichkeii voll bewußt sein möge . Denn von dem
Reichstagsvotum über die einzelnen Handelsverträge hängt
es ab, ob die Neuregelung der wirihschaftspolitischen Bezieh-

ungen Deutschlands zu den betreffenden Staaten in beftiedig?
ender Weise erfolgen , ober ob ein Bruch des bisherigen ver¬
tragsmäßigen Verhältnisses mit einem Zollkriege als natür¬
liche Folge Platz greifen wird.

Neben den Entwürfen der neuen Handelsverträge ist mit
Sicherheit die schon längst angekündigte anderweiüge Mili¬
tärvorlage unter den ersten für den künftigen Reichstag be¬
stimmten gesetzgeberischen Aufgaben zu erwarten . lieber
ihren Inhalt laufen indessen noch einigermaßen widersprech¬
ende Angaben um , so daß die Kritik dieser Vorlage einstwei¬
len unterbleiben muß . Der Umstand , daß der gegenwärtige
preußische Kriegsminister von Goßler die angekündigte Mili¬
tärvorlage vor dem neuen Reichstage nicht mehr vexrreren,
sondern dies einer jüngeren und rüstigeren Kraft , als welche
allgemein sein jetziger Stellvertreter , Generalleutnant von
Einem , gilt , überlassen wird , gestattet allerdings den Schluß,
daß die genannte Vorlage durchaus nicht untergeordneten
Ranges sein wird . Ob dagegen auch wieder eine abermalige
Flottenvorlage das Parlament beschäftigen wird , wie man
hie und da muthmaßt , das erscheint denn doch recht zweifel¬
haft , denn der gegenwärtige Flottenbauplan ist ja vom vo-
rigm Reichstage aus längere Jahre hinaus festgelegt worden,
und da müßten schon ganz besondere Umstände eintreten , wel-
che die Regierung veranlassen könnten , dem Reichstage beretts
wieder mit einem neuen Flottengesetz zu kommen.

In sozialpolitischer Hinsicht ist vielleicht einer verbesser¬
ten Auflage der Krankenkassennovelle entgegenzusehen , denn
die im bisherigen Reichstage zu Stande gekommene Novelle
zum Krankenkassengesetz weist noch immer manche offenbaren
Lücken auf , die ihrer nachträglichen Ausfüllung harren . Die
Fragen der Arbeitslosenversicherung und der Wittwen - und
Waisenversorgung sind allerdings enffchieden wichtigere Pro¬
bleme , indessen bietet deren Lösung dem praktischen Sozial¬
politiker zur Zeit noch solche Schwierigkeiten dar , daß fiir 's
erste an ein Befassen des Reichsparlaments mit derartigen
Aufgaben noch nicht zu denken ist . Auf dem Gebiete der
Steuer - und Finanzpolitik ist auf die endliche Vorlegung der
schon längst dem Bundesrathe zugegangenen Novelle zum
Börsengesetz zu rechnen , die zeitgemäße Reform unserer Bör¬
sengesetzgebung ist eine so dringende Nothwendigkeft , daß
sie nicht länger auffchiebbar erscheint . Eine selbstverständ¬
liche Aufgabe des neuen Reichstages wird endlich die Berath-
ung und Feststellung des Reichshaushaltsetats für 1904 sein,
bei welcher Gelegenheit man vielleicht auch bestimmteren
Aufilärungen der Reichsregierung darüber entgegensetzen
kann , auf welchen Grundlinien sich die neue , ebenfalls schon
so lange schwebende Reform der Reichsfinanzen eigentlich be-
wegen soll.

In welcher Weise alle diese muthmaßlichen hauptsächlich-
sten gesetzgeberischen Aufgaben der nächsten Reichstaqssession
ihre Lösung finden  werden , dies wird natürlich wesentlich mft

. Kleines Feuilleton.
Jfäiftoritt, der Sieger im Wiener Schachturnier , war mit

Ir 7" Kraft an das Werk gegangen, und errang den ersten
Wi lbS6, in welchem Jahre er auf dem Budapester

den ersten Preis davonttug , schien er etwas zurück-
Er ist «in anerkannt brillanter Angreifer . 1850 zu

'bürg geboren, erfocht er mit Weiß 1889 in Newyork den

47 »weiten Preis . Tschigorin erfteut sich in der
- y\ großen Ansehens und aufrichtiger Zuneigung . Er
. l£irter Heimath gewöhnlich bis spät in die Nacht hinein

-mm>’ r^ tn  Wiener Gegner war Gunsberg , auch ein hervor-
«ti|t ?^obter Schachmatador, der sich in den 80er Jahren
P | j m Hamburg und Bradford holte.
M »ü!.,^ itzb«be»ftück bei der elektrische« Bahn , daS in ei-

lehrreich ist, wurde jüngst in der amerikanischen
verübt. Die Dtvaßenbuben habe» zuweilen ge¬

radezu teuflische Einfälle . Nicht unbekannt ist die _Geschichte
von jenem Burschen, der sich damit belustigte, von einer hohen
Brücke aus , große Kieselsteine herunterfallen zu lassen, während
ein Dampfer unten hindurchsuhr. Die Absicht des Buben mag
verhältnißmäßig harmlos gewesen sein, indem er versuchen woll¬
te, mit dem Stein in die Oeffnung deS Schornsteins zu treffen,
jedenfalls verfehlte er sein Ziel und der Stein traf einen Passa¬
gier des Dampfers und fügte ihm infolge der durch den hohen
Fall erlangten Kraft eine lebensgefährliche Verletzung zu. Gera¬
dezu diabolisch aber, selbst im Vergleich zu diesem Stück, ist je¬
ner Vorfall in Newark. Dort waren einige nichtsnutzige In¬
dividuen darauf verfallen , über den Leitungsdraht der elektrischen
Bahn ein Sell zu werfen, an dessen Ende einen schwerenStein
zu befestigen und letzteren bis zu einer besffmmten Höhe am
Droht aufzuziehen. Selbswerständlich geschah das nach Einbruch
der Dunkelheit. Als nun ein Wagen mit voller Geschwindigkeit
angefahren kam, was der Stein den Kopf des Wagenführers
mit solcher Gewalt , daß der Mann sofort bewußtlos umftel. Das
wahnwitzige Attentat hätte noch weit schlimmere Folgen haben
können, wenn nun derWagen ohneFührer weiter gelaufen wäre.
Glücklicherweisewar aber die Vorrichtung angebracht , daß der
Stellhebel des Motors , wenn die Hand vom Griff genommen
wird , sich selbstthätig wieder auf „Halt " einstellt . Der Wagen
blieb demgemäß von selbst stehen. An einen solchen Bubenstteich
inVerbindung mit der elcktt. Straßenbahn hat wohl noch nie¬
mand gedacht, und er beweist den Nutzen jener selbstthätigen
Bremsvorrichtungen , die bei den in Deutschland angewandten
Systemen unseres Wissens nirgend vorgesehen ist.

Knnli. bifferalur und WiKenfdiaft
Frankfurter Schaufpielhaus.

Der Cyklus neueinstudirter moderner Dramen brachte
„Das Leben ein Traum " von Calderon und „Hedda Gabler"
von Ibsen . Ersteres , eines für die spanische wie für die Welt-
litteratur beachtenswerthesten Wbrke wäre , wenn Lessing seine
Absicht, es zu übersetzen, ausgeführt , eines der werthvollsten
geworden — doch wir sind West sPseudonhm für Schreyvogesi
deshalb nicht minder verpflichtet, das erschütternde Drama für
unser» Bühne gewonnen zu haben . Die Darstellung de» wun¬

derbaren Dramas , das uns erschütternd zum Bewußtsein bringt
„Was Alle sind, das träumen Alle" war eine ttefflich vorberei¬
tete. Herr Kirch veranschaulichte den stolzen großen Kinn des
Prinzen , der der Freiheit würdig , an Ketten geschmiedet, ganz
vorzüglich. Herr Diegelmann gab den König mehr würdevol¬
ler als edel, der tiefblickende, verschlossene Clotald  wurde von
Herrn Hermann gut gespielt : doch hätten wir es lieber gesehen,
wenn der verdienstvolle Schauspieler hauptsächlich den edlen
Erzieher Sigismunds hätte hervortreten lassen. Gut warm die
Herren Fricke und Bahrhammer als Astolf und Xaver. Frl.
Rottmann sRosauraj würde bei besserem Sprechen alle ihre
Rollen auch seelisch mehr heben, und Frl .Laue (Prinzessin) blieb
der Königstochter viel von der glücklichen Mischung von Stolz
und Anmuch schuldig. — Die Neueinstudirung von Ibsens Hed-
da Gabler machte uns mit einer neuen Vertreterin dieser
Rolle , Frl . Riechers , bekannt . Vor ihr sahen wir die Düse als
Hedda Gabler , und die vornehme Generalstochter , die chr
Schicksal nicht ertragen konnte, ihre Verzweiflung aber stumm
beherrscht, ehe sie ihrem Leben ein Ende macht, flößte uns tief¬
stes Mitleid ein. Frl . Riechers führte uns eine Frau vor, die
mit ihrer Ehe unzuftieden ist und sich dabei als «ine recht un-
liebenswürdige , unfeine , kalte, herzlose, grausame Person zeigt,
die sich auf andere Weise als durch Selbstmord aus der Affaire
gezogen hätte . Das Publikum war unbefriedigt und erfreute sich
an der Kunst der guten hiesigen Darsteller , die freilich auch nicht
ganz unbeeinflußt von der des GasteS blieb. P.

* * »

fft- Theaterchronik . Trotzdem das letzte Auftteten deS aus-
gezeichneten Charakterspielers Hans Sturm  am hiesigen Re-
sidenztheater nicht offiziell angckündigt worden war , hatten es
sich eine ganze Anzahl Freunde und Verehrer des scheidenden
Künstlers nicht nehmen lassen, demselben anläßlich seines letz¬
ten Auftretens am Samstag in „Hochtourist " eine kleine Ova¬
tion zu bereiten . Hans Sturm wurde besonders nach dem efften
und letzten Akt, als ihm einige prachtvolle Kranz- und Blumen¬
spenden überreicht wurden , durch reichen Beifall ausgezeichnet.
— Im Walhallatheater  ist die Operette „DaS süße
Mädel " mit viel Erfolg ins Repertoire ausgenommen Word««.
Der Besuch hat sich erfreulicherweise sehr gehoben. '
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von der politischen Zusammensetzung des am 16. Juni neuzu¬
wählenden Reichsparlaments abhängen , so daß man schon
deshalb der bevorstehenden Wahlentscheidung mit Interesse
entgegenblicken darf.

'Wahlpolitifdie Betrachtungen.
l. IM. Wahlkreis.

Bei dem gegenwärtigen Wahlkampfe verdient auch der
erste nassauische Wahlkreis , bestehend aus den Aemtern Höchst-
Usingen , Beachtung . Er verdient letztere um so mehr , da
in seinem Bereich die alte Hochburg der „nassauischen Fort¬
schrittspartei " liegt , die Stadt Idstein , auf die mit Stolz die
alten Kämpen der Partei blickten, als eine feste Burg gegen
Junkerthum und Hierarchie . In diesem Wahlkreis sind auch
die bedeutendsten Führer der nassauischen Fortichcittspartei
geboren und sie sind auch in diesem Kreise nach mühevollem
Streben und Hochhalten der freiheitlichen Ideen gestorben.
Wir nennen nur die Namen Knapp , Justi  und Anton
Mohr.  Die Verhältnisse in diesem Wahlkreise sind heute
gegen früher ganz veränderte , die freiheitlichen Ideen haben
nicht mehr die Oberhand , der Wahlkreis ist seit Jahren der
freisinnigen Partei verloren und an das Centrum überge¬
gangen . Bei der letzten Wahl im Jahre 1898 erhielterr die
Sozialdemokraten 11506 , das Centrum 7120, die Nattonal-
liberalen 5418 , die Freisinnigen 2567 Stimmen . ^ Ber der
Stichwahl wurde dann der Centrumskandidat (Müller -Ful¬
da ) gewählt , indem die Nationalliberalen und ein Theil der
Freisinnigen demselben ihre Stimmen gaben . Bei der bevor¬
stehenden Wahl wird aller Voraussicht nach dieser Wahlkreis
der Sozialdemokratie zufallen . Von dieser Seite aus ^wird
der Wahlkreis schon seit Jahren bearbeitet und unermüdlich
hält der Kandidat Brühne  Versammlung aus Versamm¬
lung ab. Er ist im Wahlkreis sehr bekannt und insbesondere
unter der zahlreichen Arbeiterbevölkerung sehr beliebt . Seme
Partei rechnet auf mindestens 13000 Stimmen schon bei der
erstm Wahl . Die Centrumspartei hat , da der bisherige Ver-
tr-eter für diesen Wahlkreis unmöglich weiter kandidrren
konnte , Landrichter Jtschert von Frankstirt aufgestellt . Ob¬
wohl dieser. Kandidat m dem Wahlkreise so gut wie unbekannt
ist so wird er doch in die Stichwahl kommen , da der Wahl¬
kreis eine starke katholische Bevölkerung hat und diese wie
überall der Parteiparole folgen wird . Die f r e i s i n n t -
g c Partei , ihre Olmmacht in diesem Wahlkreise einsehend,
hat in richtiger Erkenntniß der Sachlage Abstand genommen
von der Aufstellung eines eigenen Kandidaten . Sie hat sich
entschlossen, für den nationalliberalen Kandidaten , Landtags¬
abgeordneten Dr . L o t i chi u s einzutreten . Wenn die Na-
tionalliberalen einig wären und mit Hilfe der Freisinn,,gen
in die Stichwahl zu kommen suchten , dann würde der Kreis
ihnen sicher zufallen . Sie haben sich jedoch getrennt und der
extrem -agrarische Flügel dieser Partei unterstützt den Kandr-
daten des Bundes der Landwirthe , Major von Kloeden.
Damit ist jede Aussicht geschwunden , den Kreis dem Lrbera-
lismu -r zu erwerben . Major Kloben hat übrigens nicht die
geringste Aussicht , in die Stichwahl zu kommen.

durch seltenes Talent und unermüdlichem Fleiß geschaffen,
wird für Deutschlands Kunst und ihre Jünger stets vorbildlich
bleiben . Durch unvergleichliche Meisterwerke haben Sie ver¬
standen , den großen König und seine Heldenthaten der Mit-
und Nachwelt vor Augen zu führen und die Erinnerung an
jene für die jetzige Größe des Vaterlandes grundlegende Zeit
im Herzen des deutschen Volkes zu befestigen . Dafür gebührt
Ihnen der unauslöschliche Dank , wie meines Hauses , so der
Nation und der Armee . Mögen sie noch lange im Rückblick
auf Ihr arbeitsreiches , von Idealen der Kunst getragenes
und verschöntes Leben in geistiger und körperlicher Frische
sich ihrer Schöpfungen erstellen und der vaterländischen Kunst
als Altmeister erhalten bleiben . Meiner freudigen Antheil-
nahme an Ihrem Wohlergehen könnenSie allezeit gewiß sein.
Ihr wohlgeneigter und in Dankbarkeit wohlaffektionirter Kö¬
nig Wilhelm ."

Oer Srohherrog von Necklenburg-ZstreliH und
[eine Gemahlin

feiern am 28 . Juni die diamantene Hochzeit. Großherzog
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg -Strelitz ist der Sohn der
Landgräfin von Hessen-Kassel und des Großherzogs Georg
von Mecklenburg -Strelitz . Der hohe Jubilar ist nächst dem

Pofttifcfte üagesüberftchf.
* Wicsb adeu den 3. Juni 1903

Oer Kailer und Menrel.
Der B . L .-A. meldet , der Kaiser habe von dem Lager in

Döberitz in den letzten Tagen an Adolf Menzel telegraphrrt.
Ew Excellenz sendet die um ihren König versammelte l.

Garde -Jnfanterie -Brigade aus dem Lager ym -taemn -men
fröhlichen , frischen Soldatengruß und herzlichen Dank für das
Programm , auf dem der große König uns zum Siege fuhrt:
Pro gloria et patria ! Wilhelm R ." Das Blatt fügt Hmzu,
die Schlußworte bezogen sich auf ein von Menzel gezeichnetes
Concertprogramm zur Döberitzer Festtafel -, Dasselbe Blatt
meldet ferner , der Kaiser habe aus Pröckelwitz an Menzel an¬
läßlich des jüngst gefeierten Jubiläums folgendes Schreiben
Liechtet - .,Zv dem heutigen Tage , an welchem Sie der Aka-
demie der Künste 50 Jahre angehören , kann ich mir nicht ver-
sagen , ihnen zu diesem seltenen Jubiläum meine wärmsten
Glückwünsche auszusprechen . Was Sie in dieser langen Zert

Ä Bertha von Suttner , die bekannte Schriftstellerin idealer
Richtung , vollendet demnächst ihr 60. Lebensjahr . Es hat sich
nun ein Komitä gebildet, um für sie eine Ehrengabe zu beschaf¬
fen Sie erlitt vor wenigen Monaten emen schweren̂ <Lchm-
salsschlag durch den Verlust ihres Gatten , an dessen Leite sie
mehr als 20 Jahre lebte und der ihr immer em treuer Freund
und Berather gewesen ist Bertha von Suttner ist die Berfas-

^roßherzog von Luxemburg der älteste General der Kaval¬
lerie in der preußischen Armee und seit dem 14. März 1863
Chef des 9. Ulanen -Regiments . In der österreichischen Ar¬
mee ist er Oberst , Inhaber des 31. Infanterie -Regiments , die
Universität Oxford -ernannte ihn seiner Zeit zum Doktor of

Zum Fall Hrenberg
hält die „Hann . Allg . Ztg ." an ihrer Ansicht fest, daß Prinz
Prosper Arenberg durchaus nicht geisteskrank sei. Sie habe
auch die Ueberzeugung , Prinz Arenberg sei während festes
Aufenthaltes in Ästika ebenso wenig geisteskrank gewesen.
„Wenn die Rohheit , die Prinz Arenberg an den Tag legte)
Geisteskrankheit war , so muß er schon, so lange wir sein Vor.
leben verfolgen können , geisteskrank gewesen sein. Tenn
schon in seiner Leutnantszeit bei den münsterischen Küras.
steren verkehrten seine Kameraden wenig mit chm, weil er
vurch seine Brutalitäten die Sympathieen ernster Leute ver¬
scherzt hatte ." In Münster hieß es damals : „Der Arenber-
oer ist ein Vieh , wenn er voll ist ." Seine Burschen soll er oft
Nachts aus dem Bette gejagt und auf dem Hofe mst der
Peitsche verhauen haben . Mehrfach habe er an Frauenzim-
mer , die er in seine Wohnung mitnahm und mißhandelte,
Schweigegelder bezahlen müssen . Sogar seine Pferde miß.
handelte der Reiteroffizier ohne Noch, denn seine Reitpferde
trugen oft Wunden . Diese brutalen Jnsttnkte und eine maß.
lose Ueberhebung bilden auch heute noch den Grundton feste?
Charakters . Selbst im Gefängniß habe er die geschilderten
Erleichterungen als etwas ihm Gebührendes hingenommen.
Bzeichnend für sein Auftreten im Gefängniß sei, daß er Re.
fereNdare , die amtlich dort zu thun hatten , barsch ansthr , weil
sie auf „seinem " Korridor waren . Me offiziöse Erklärung,
daß die Maison de Scmt6 in Schöneberg -Berlin nicht in Be-
iracht gekommen sei, sondern die Anstalt Uchtspringe , sei nicht
ganz richtig : denn die Ueberführungsformulare für Schöne-
berg seien am vorigen Samstag bereits ausgefertigt gewesen.

Oie antiölterreichiFchen Demonstrationen in Italien.
Nach einer römischen Depesche des B . L.-L. kam es auch

in Messina , Cittania und - Palermo zu lebhafter Demonstrw
tionen gegen Oesterreich , an denen auch der Pöbel iheilnahm.
Eine Anzahl Excedenten und Soldaten wurden durch Stein-
würfe und Sttche verletzt und ein Arbeiter niedergeschossen.
In Palermo starb ein Redacteur an den erlittenen Verletz-
ungen . In Turin gab die Aufführung eines Theaterstückes,
das in der Zeit der italienischen Freiheiiskmnpfe An?
laß zu sttirmischeu Kundgebungen . Bei den Demonstratio-
neu in Neapel ging die Polizei sehr scharf vor . Mehrere Stu¬
denten wurden bei den Zusammenstößen mtt der bewaffneten
Macht Übel zuaerichtet . Infolgedessen veroffenttichten eme
Anzahl Professoren der Universität Neapel ernenProtest gegen
das Vorgehen der Polizei . In Cattama rst ebenfalls dre Rw
he noch nicht wiederhergestellt . In Verona trafen etwa 70
Münchener Studenten ein , foie für Oesterrercher M
von den italienischen Studenten unter dm Rufen „Evvitta
Trento ", „Evviva Jtalra " zum Hotel begletttt wurden . M
bie Italiener später ihren Jrrthum emsahen , kehrtm sie untrni
dem Rufe , Evviva La Germania " nach dem Hotel zuruck.
Ein Profssor aus München hielt eine deutsche Ansprache, m
£ ' ÄÄn « m hMm w °bl 9« 6t , ,h»
feinMidie SDemonltration nun rin Arrtznm fet. Er I«
ISt einem auf Unlien nnd D-ut,«I-nd, m bat ta
Italiener enthusiastisch einstimmten,

[erst des berühmt gewordenen Buches „Die Waffen nieder !",
dessen Fortsetzung der kürzlich erschienene Roman „Marthas
Kmder" bildet . Sie ist die unermüdliche Vorkämpferin für die
Kriedensidee. Den vorgenannten Romanen gingen s. Z. voraus
„High life", Trente et quarante ", „Erzählte Lustspiele". „Ver-
kettungen" u . a.

civil law . Er vermählte sich 1843 mit der Prinzessin Augusta
von Großbritannien , einer Tochter des 1850 verstorbenen
Herzogs von Cambridge . Der Ehe ist nur ein Sohn ent¬
sprossen, der Erbgroßherzog Adolf Friedrich , General der Ka¬
vallerie . Der Großherzog ist 84, seine Gemahlin 81 Jahre
alt.

Prinzelfin houife.
Wie aus Men berichtet wird , ist nach monatelangen Un-

terhandlungen zwischen den Höfen von Wen , Dresden und
Salzburg nunmehr über die Zukunft der Prinzessin Lomse
von Toscana endgültig entschieden . Am 12. ds . Mts . findet
in Lindau eine Zusammenkunft des Großherzogs mit semer
Tochter , die er seit den bekannten Vorgängen nicht gesehen
bat , statt . Unmittelbar darauf wird die Prinzessin Lomse
Lindau verlassen und ihre ständige Wohnung auf Schloß
Ronno in Frankreich nehmen.

Eine Unterredung mit Podewils,
Der D . L.-A. veröffentlicht eine Unterredung mit dem

bayrischen Ministerpräsidenten , in welchem Freiherr von Po-
dewils erklärte , daß er von der Aufnahme , die er an amtlicher
Berliner Stelle gesunden , auf das äußerste befriedigt sti.
Graf Bülow habe ihn während seiner Anwesenheit herzttchst
ausgenommen und ihm den größten Theil seiner Zeit ge¬
schenkt. Wichttge polittsche Fragen seien nicht zu erörtern ge-
wesen , wobei alle betheiligten Ressorts den besten Mllen
der Unterstützung bekundet hätten . Ferner bestätigt von Po-
dewils , daß -die Main -Kanalisirung einer der Gegenstanoe
der Besprechung gewesen sei und daß er in diesem Punkt auf-
keinen Widerstand gestoßen sei. Das Reich beziehungsweise
Preußen seien zu jeder Förderung des wichtigen , von Bayern
so sebr gewünschten Unternehmens bereit . Nur müsse man
der Angelegenheit Zeit lassen . — Für die Aufhebung des 8 2
des Jesuitengesctzes sei zur Zeit im Bundesrath eine Mehr-
heit nicht vorhanden . Die bayerische Regierung habe in die-
scr Frage von Anfang an auf Seiten Preußens gestanden . In
allen wichtigen Dingen herrsche zwischen Bayern und Preußen
völlige Uebereinsttmmung und eine ganze Anzahl schweben
der Angelegenheiten seien mündlich erörtert worden.

Zur Reichstagswahlberoegung,
{Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par-
leien ohne Stellungnahme und ohrw Verantwortlichke

Redaktion Ausnahme.)

Wi -Ä - d- n, 3. Am >, . » » M
konservative Vereinigung em Wahwe> '
auf der Hühnerkirche. Herr Lehrer Meger aus Limb chauf der Hühnerkirche, « err ^
nete die gut besuchte Versammtag nn ĝ iMtagsverha-d-
Oberstleuwant Wilhelm: beleuchtete die ^Rerchŝ ^Oberstleutnant Wilhelm : veteuchieie me “ des-i-
lungen. welche zur Annahme des ZEarifg -setzestagen , welche zur Annayme oes
gesetzliche Festlegung dem Zusammenwirken der A > J ^
teien, Konservativen , Nationalliberalen und Ceittrum z ., Konservativen , Nationalliveraien uno
ei. Er führte aus , daß die erhöhten und> g f ^ ne.

sätze der Hauptgetreidearten für die Landwirthschast^ ^̂ ^
sentliche Besserung gegen den jetzigen ® eine 6e-
daß auch die entsprechenden Satze des Generaltar:
deutende Erhöhung auf 7- V « taren W
te daran , daß die nassauische ^ ndwitthsch°stsk°mMr ^ d-u
Vorschlag ilwer Kommission zm Vorberachung d V.
vertrüge , den Doppelcentner Getreide
von 6- 7,50 A  zu belegen, mit allen gegen 4 CUi01
nommen habe, wies zahlenmäßig nach, daß unserei ncin-
schaftskammer die berufene Vertretung d̂es kleinen
sten Grundbesitzes sei, daß somit der Kleinbauer müd» ^
grundbesitzer zur Vertretung gemeinsamer tater 11 ^
Hand in Hand gehe, was der Freisinn besttettet Er A .,
hierdurch auch die von Herr Dm Cruger 1/ ^ Zol̂ s
SÄei :W nassauischen Bauern keinen̂ ,:
schütz brauchten . Die nassauischen Pferdezucht, welche u ^
warmen Fürsorge des Herzogs von Nassau m h h
standen - er erinnere nur -an den berühmten ^ ^ c6et
Pferdemarkt - in Folge ungeeigneten Hengstmat-- ^
sehr zurückgegangen sei und erst m dem letzten, etzien
der Anfänge neuen Aufschwunges zeige, werde ven ^
auf Pferde , im Gegensatz zu dem steistnnigen
warmem Dank begrüßen . Redner legte eme Z swarmem ^ ani oegiuvrit . ^ wichmist
vor , voraus ersichtlich sei, daß der Zollschutz fürre-.-,W  vnnpwirtbsckiast . des Gatten - unv -ff .Erzeugnisse der Landwirthschast, des Gatten - w
im neuen Tarif ganz wesentlich verstärkt sei und̂ vav ^
gierungsvorlage sehr bedeutende Verbesserungen beiS?'
Herr Dr . Crüger und seine Parte : hatten dazu nw -^ ^
tragen , sondern Alles bekämpft, was zum Schutz uno , l<t.
ung dieser landwirthschaftlichen Betriebe geschehen̂sti.ung dieser tadwitthlchastiicyen -oeirieoe • b t  Mi¬
ttete die Interessen des importirenden Großhandels , ie;I>e

se und des Viehhandels . - An den Thaten erkenne " ^
Freunde ; auf Versprechungen könne man sich Ki«'
Es könne deshalb kein Landwirth , kein Gärtner ^ sichen
zer mehr Herrn Dr . Crüger seine Stimme geben- ~ ^
weise vollziehe sich jetzt ein Umschwung im Un terra
Der Bauersmann sei hier wie in ganz Nassau »u wi
gekommen, daß die freisinnigen Advokaten, d:e W
1848 zu verhetzen suchten, niemals seine Jnteresserhabe-
men hätten und daß er auch nichts von ihnen zu eri jß

Die nationalliberale Partei habe sich im Recsts ^ AB
den Konservativen und dem Centrum auf einer
geeinigt und für das Zustandekommen des Egeeinigt uno sur oas ^ uiianvcivuuttc» ^  r ei«,
Sie werde auch für vernünftige Handelsvettrage
die zollpolitische Gleichberechtigung zwischen

' ' - ’ Herr Kommerzienrat - ^
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I, In«? 190».  _ Nr. 128.
itber richtige Mann . Er sei ein erfahrener Geschäftsmann

WieSdndener Qmrcl -lbieiiet. IS. Jatzrz« »

tierfüt der richtige Mann . Er sei em erfahrener Geschäftsmann
auch für die nothwendige Neuordnung der Reichsfinanzen
brauchbare Kraft . Die Wähler des Untertaunuskreises ftll-

ten  am 16. Juni zeigen, daß sie freie Männer seien, die sch
weder von den Schwalbacher Herren des Vorschußvereins noch
«nt den freisinnigen Advokaten der Firma Alderti -Güth beem-
guffen lassen, sondern nach ihrer Ueberzeugung ihre Stimme
abgeben für Herrn Kommerzienrath Bartling . Herr Schreiner-
Nkister Schneider -Wiesbaden führte aus , daß die Fretsinnigen
die Handwerker gegen die Bauern aufzuhetzen versuchen, indem
fie sagen, die Handwerker müssen in FolgS des Schutzzolles
JjHeg, theurer bezahlen. Der Handwerker und der Bauer seien
aber auf einander angewiesen, denn nur wenn der Bauer etwas
übrig habe, könne er auch den Handwerker in Nahrung setzen.
_ Das freisinnige Flugblatt sage, die großen Parteien hätten
das Handwerkergesetz gewollt. Nicht von den großen Parteien
sei dies ausgegangen, sondern die Handwerker selbst wollten
Ordnung im Handwerk und besonders im Gesellen- und Lehr-
lingswesen. Durch die Gewerbefreiheit sei das Handwerk schuh¬
st dem Großkapital und der unlauteren Konkurrenz ausgelie-
tat worden. Herr Bartling wolle dafür eintreten , daß zunächst
der Befähigungsnachweis im Bauhandwerk eingeführt werde.
Ferner wolle er dafür eintreten , daß auch große Handwerksbe¬
triebe und solche Betriebe, in denen handwerksmäßig ausge-
büdete Arbeitskräfte verwendet werden, mit zu freit durch die
Ausbildung der Lehrlinge entstehenden Kosten zu Beiträgen
herangezogpu werden. Die freisinnige Volkspartei trete ja
wohl auch ein für bessere Ausbildung der Lehrlinge , aber das
genüge nicht, wenn dem Handwerker nach besserer Ausblldung
in der Lehr- und Gesellenzeit nicht mit größerer Sicherheit als
bisher die Möglichkeit vor Augen stehe, daß er einmal selb¬
ständiger Meister werden könne ohne befürchten zu müssen, daß
der Platz, den er einzunehmen gedenke, nicht schon von einem
Andern eingenommen sei, der nichts gelernt habe. Das neue
Handwerkergesetz habe wesentliche Vebesserungen gebracht, der
Freisinn aber habe dagegen gestimmt. Nachdem auch noch Herr
Oberst Sieg die nach seiner Ansicht vorliegende Kurzsichtigkeit
des Freisinn in Militär - und Marinefragen sowie auch in der
auswärtigen Politik beleuchtet hatte , kam er zu dem Schlüsse,
für einen Kandidaten dieser Partei könne man nicht stimmen.
Dann besprach er noch in ähnlicher Weis« die Ziele der So¬
zialdemokratie, streifte das Centrum und erklärte schließlich,
die nationalliberale Partei stände den Anschauungen der Kon¬
servativen am nächsten und besonders Herr Kommerzienrath
Bartling, der den Bezirk und die Verhältniffe genau kenne.
W dem Vorsatze, mit aller Kraft für die Kandidatur des
Herm Kommerzienrath Barlling einzutreten , schloß die anre
gende und gut verlaufene Versammlung.

* Vvm Westerwald, 2. Juni . Ws Zählkandidat der frei-
smigen Volkspariei für den 5. naffauischen Wahlkreis ist wie-
der wie früher Justizrach Dr . A l b e r t i-Wiesbaden aufge
stellt worden.

Hus oller
Prozeß gegen den Matrosen Mefferschmidt. sPrivattele-

zwmm des Mesb. Gen.-Anz.j Kiel, 3. Mai. Der am 2. Mai
ersvlgte lleberfall auf den Fähnrich z. S . v. A b e l, der bekannt-
lich deshalb aus gekränftem Ehrgefühl in den Tod ging, ge-
langte heute vor dem Gericht der Direktion der Kaiserlichen
Morinsakademie zur Verhandlung . Auf der Anklagebank er¬
scheint der Matrose Messerschmidt  vom Schulschiff
.Stein". Dieser giebt zu, an jenem Abend mit dem Marinear-
MeristenJänicke auf seiner Flucht zusammengetroffen zu sein, er
habe sich aber nicht vor ihn verfolgenden Fähnrichen , mit denen
rr einen Zusammenstoß halle, geflüchtet, sondern vor Zivilisten.
Jedenfalls stehe er dem lleberfall auf den Fähnrich v. Abel vrll-
ßindig fern. Jänicke und der Begleiter des Abel, Fähnrich Saal-
dichter sgllen jedoch den Angeklagten stark belasten. Messer-
Ichmidt heißt mit Vornamen Andreas , ist am 19. Februar 1861
A Dinschotten in Holland als Sohn eines preußischen llnter-
ibaus geboren, evangelisch und bisher unbestraft . Er ist von Be-

Seemann. Seine Eltern wohnen seit einiger Zeit in Han-
In die Marine ist Messerschmidt im Dezember 1902 ein-

fetra . Die Verhandlung findet in demselben Saale statt , in
gegen den Fähnrich Hüffener verhandelt wurde . Ws

Wien sind nur Fähnrich Saalwächter und Marineartillerist
Wicke geladen. Der Zuhörerraum ist nur mäßig gefüllt.

Am Prozeß Hüffener hat nunmehr auch der Gerichtsherr
^r schug gegen das Urtheil erster Instanz eingelegt. Die Ver-
iD' -uug findet in etwa 14 Tagen vor dem Kieler Oberkriegs»
§7  statt. Sämmlliche Zeugen der1. Instanz sind wieder

Selbstmord. Der Buchdruckereibesitzer Bernstein in Berlin
ßch in einem Anfalle von Geistesstörung aus dem 4.

"ckauf die Sllaße und war sofort tobt.

gL ®*1 Tod auf den Schienen . Der Augenarzt Heibzel in
stürzte aus dem Görzer Schnellzuge. Er gerieth unter

aader und wurde zermalmt.

K»- Ein von Königszelt kommender Personen-
^Üern Vormittag bei der Einfahrt in den Freiburger
m Berlin auf einen Prellbock. Mehrere Reisende

e*# der Berge . Im Riesengebirge ist ein
u von der Keffelkoppe abgestürzt. Er war sofort tobt.

Unwetter.
* Wiesbaden , 3. Juni.

Gestern Nachmittag ist in unserer Nachbarschaft und auch
in enffernteren Theilen des Reiches, namenllich auch in Bayern
ein schweres Unwetter niedergegangen . Obwohl es eine Zeit lang
den Anschein hatte , als ob auch unsere Bäderstadt heimgesucht
werden sollte, kamen wir dennoch mit einem leichten Gewitter¬
regen davon. Daß wir von dem Unwetter verschont blieben, ist
der äußerst günstigen Lage Wiesbadens zu danken, das von Ber¬
gen eingeschlossen ist, die die niedrig hängenden Gewitterwolken
nicht passiren ließen . — Infolge des Wolkenbruchs bei Königs¬
winter fliehe unten ) waren die Bahngeleise überschwemmt und
die Züge aus der Richtung Koblenz hatten von dem D-Zug Nr,
50 ab nach Wiesbaden Rheinbahnhof und auf der Taunusbahn¬
strecke Richtung Frankfurt wesentliche Verspätungen erlitten .Der
um 6 Uhr 30 in Wiesbaden fällige D-Zug kam erst kurz vor 12
Uhr an . Ebenso hatte der heute Morgen um 5 Uhr 32 in Wies¬
baden fällige Nachtzug Nr . 302 Köln-Wiesbaden wegen Ge-
leissperrung auf der Rheinstrecke stundenlange Verspätung.

lieber das Unwetter liegen bis jetzt folgende Stach richten
vor:

i. Geisenheim, 3. Juni . Ein schweres Gewitter,
wie solches seit längeren- Jahren in hiesiger Gegend nicht mehr
vorkam, ging gestern Nachmittag gegen 2 Uhr über unserer
Stadt nieder . Das Gewitter war stellenweise mit Wolkenbruch»
attigem Regen verbunden . Der Blitz schlug viermal in Ge¬
bäude hiesiger Einwohner , ohne jedoch bei dreien zu zünden.
In dem vierten Falle entstand ein kleiner Brand,  welcher
von den Hausbewohnern gelöscht wurde . Der durch den Blitz
angerichtete Schaden ist nicht unbedeutend.

B Witter , 2. Juni . Heute Nachmittag gegen 3 Uhr entlud
sich über unfern Ort ein schweres Gewitter , wobei der Blitz
zweimal hintereinander in das Wohnhaus des Winzers Herrn
Nikolaus Baumann einschlug, glücklicherweise ohne zu zünden
Der Blitz nahm seinen Weg durch den vorderen Giebel , zertrüm¬
merte die Ziegel , lief dann an den Außenseiten herunter , drang
in der Ecke der Wohnstube in dieselbe hinein , riß mehrere Fegen
Tapeten aus der Giebelwand des Zimmers , zerschlug ein an
der Wand hängendes Bfld und nahm seinen Weg dann durch
eine Fensterscheibe auf die Straße . Die Famflie Baumann , die
vollzählig in dem Wohnzimmer versammelt war , kann von Glück
sagen, daß es damit sein Bewenden hatte . Zwar wurde der Va¬
ter , welcher an dem Fenster saß, durch welches der Blitz seinen

Ausweg nahm, etwas im Rücken und rechten Bein gelähmt,
verlor jedoch die Geistesgegenwart nicht, sondern riß sofort ein
Fenster auf und trug eines seiner Kinder , ein 9jähriges Töchter-
chen, welches bewußtlos zu Boden fiel, in die frische Luft, wo es
sich später wieder vollständig erholte . Die übrigen drei Kinder,
worunter sich noch ein kleiner Säugling in den Armen der
Mutter befand, kamen sämmtlich mit dem Schrecken davon.

oe. Flörsheim , 2. Juni . Heute Nachmittag gegen 3 Uhr
entlud sich hier ein schweres Gewitter.  Zum Glück
dauerte der Hagelschauer nur kurze Zeit , sonst wäre Alles ver-
nichtet gewesen. Der Blitz schlug in die Scheune des Geflügel-
Händlers Phil . Hardt , ohne jedoch zu zünden. Ein zweiter Blitz¬
strahl hatte das ganze Telephonnetz zerstört . Der ausgiebige
Regen, welcher 3 Stunden anhielt , kam unsern Landwirthen
sehr zu statten.

Königswinter , 2. Juni . Heute Nachmittag ging oberhalb
unseres Ortes gegen 21/2 Uhr, als gerade der Personenzug von
Niederlahnstein durchfuhr, ein schwerer Wolkenbruch
nieder . Der Zug konnte nur mit knapper Noch durchfahren. Bei¬
de Geleise der Bahn von hier bis Rhöndorf sind gesperrt , da sie
überschwemmt und versandet sind. Die Verkehrsstörung wird
voraussichtlich einen Tag dauern , bis dahin werden die Züge
von Köln nur bis hierher abgelaffen. Sammtliche rechtsrheini¬
schen Schnellzüge werden von Köln über die linksrheinische
Strecke geleitet. Mehrere höhere Beamte der Eisenbahndirek-
tion Köln trafen im Lauf« des Nachmittags ein, um die Auf-
räumungsarbeiten zu leiten . Von 1,45 bis 4,30 ging über Bonn
gleichfalls ein schweres Unwetter nieder . In der ganzen Stadt
herrschte völlige Dunkelheit. Regen- und Hagelschauer folgten
so dicht, daß die Straßen und Plätze überschwemmt wurden . Der
Fernsprechverkehr im ganzen Umkreis ist von dem Unwetter in
Mitleidenschaft gezogen worden . sWie wir noch erfahren hat
der Hagel auch in Weißenthurm großen Schaden angerichter.
Im Schnellzuge, der um 4 Uhr 17 in Köln eintrifft , mußte man
bei der Durchfahrt in Weißenthurm alle Fenster herunterlassen,
damit sie von den Hagelkörnern nicht zertrümmert wurden.)
«r» * L<®?naifr \  2nni . Bei dem heute Nachmittag über das
Marnthal ziehenden Gewitter  schlug der Blitz an verschiede-
nen Stellen em. In dem benachbarten Kesselstadt entzündete er
den Steigerthurm der Feuerwehr , der sammt dem daran stoßen¬
den Spritzenhaus nebst einem Thefle der Schulscheune von den
Flammen vernichtet wurde.

Mrnberg , 2. Juni . Ein zweisttindiges Gewitter  mit
wolkenbruchartigen Regengüssen verursachte , der „Frff . Ztg
zufolge mehrfach U e b e r s chw e m m u n gen in der Stadt Ter

t tt on  m£ ^re ^ n Stellen in die Leitung der elektrischen
Straßenbahn , deren Betrieb stark unterbrochen wurde.

Würzbmg , 2. Juni . Nach 5 Uhr ging zwischen Veitshöch-
heim und Thungersheim em Wolken durch  nieder . Der
Bahndamm ist unterspült und der Verkehr eine Stunde unter-
brachen. Die von Gemünden kommenden Züge erlitten ein« IV,-
ständige Verspätung.

ein« Meldung aus Salzburg sind vom Unters-
Stftiir ^ Etag zwei Brüder Schindlmvier aus München
ttafeehmben'^tner toUT̂>e verletzt , der andere ist noch nicht

^dbeffklbstmvrd durch Absturz. Man meldet uns aus Bre-
r« cL 0- chttn - Die Leichen des so lanae vermißten Liebesvaa-dS fwL . ’• Die Leichen des so lange vermißten Liebespaa-

Scheler und Hans Pagel wurden in einer schwer
^tifchlucht neben einander ruhend aufgefunden.«t IW rr rrrt » >wtucgi neoen emanoer ruyend ausgesunven.

fer sw, delfelbstmvrd ist durch AbsMrz erfolgt. Die Identität
«st bereits durch eine Gerichtskommission sestgestellt.

‘kt Überschwemmungen in Amerika . Ein Telegramm mel-

Hus der Umgegend»

-3? 5(1 ÖUä^ewyork , 2. Juni . Nach einer Depesche aus Kan-
1$^ toirfr der durch Ueberschwemmungen in dem dortigen

^gerichtete Schaden auf 15—25 Millionen Dollars
\i ~~ ® u8  Kesluck sJowaj wird gemeldet, südlich vonKes-

MH- 5^ Gelände von etwa 600 Ouadratmellen unter Was-
igl . 8e  ist schrecklich, da Vielen in Bedrängniß gerache-

Hilf« nicht gebracht werden kann.

k Biebrich, 2. Juni . Zwei Füsiliere der hiesigen Unteroffi¬
zierschule wurden gestern Abend in der Rheingauerstr . durch ein
Fuhrwerk angerempelt und zu Fall gebracht ; der eine wurde
sogar überfahren und blieb auf der Straße liegen, während der
andere Wache bei ihm hielt . Durch einen von Schierstein nach
hier fahrenden Juhrwerksbesitzer wurde die Unteroffizierschule
von dem Unfall in Kenntniß gesetzt, worauf der Verunglückt,
mittelst Tragkorbes nach dem Garnisonlazarech gebracht wurde.
Ob die Verletzungen schwerer Natur sind, konnte noch nicht fest¬

gestellt werden.

r . Kastel, 3. Juni . Heute Morgen sprang  ein junger
gutgekleideter Mann vor den Augen zahlreicher Passanten von
der neuen Brücke in den Rhein und verschwand  in den
Wellen.

* Mainz , 2. Juni . In Kempten erlitt der 17 Jahre alte
Kilian,  der in erhitztem Zustande im offenen Rhein badete,
einen H i tzs chl a g und ging unter . Sein gerade aus d«
zweiten Communion kommende 13 Jahre alte Bruder , der ihn
mit den Wellen kämpfen sah, sprang chm nach, wurde jedoch
von dem Erttinkenden erfaßt und mit in die Tiefe gezogen.
Beide ertranken. — Gestern Nachmittag bettank sich
ein vom Infanterie -Regiment Nr . 87 auf Wach« befindlicher
Soldat und mußte deshalb abgelöst werden. Ws der aus Wache
befindliche Sergeant dem sich wie rasend geberdenden Soldaten
zureden wollte, zog letzterer das Seitengewehr  und schlug
nach dem Sergeanten . Darauf ergriff er die Flucht. Er wurde
in der Stadt wieder aufgegriffen und verhaftet.

e Eltville , 2. Juni . Die heiteren und sonnigen Tage während
der Pfingstfeiertage brachten unserer Stadt einen lebhaften
Verkehr.  Sowohl mit den ankommenden Schiffen als den Ei¬
senbahnzügen steigerte sich die Zahl der Ausflügler , die gekom¬
men waren , um unserer Stadt einen Besuch abzustätten, andern-
thefls um von hier aus chre Wanderungen in die benachbarten
Ausflugsorte anzutteten , wobei das idyllische Schlangenbad am
meisten bevorzugt wurde . Groß war die Zahl derer , welche wäh¬
rend der beiden Feiertage per pedes den Weg nach dem lieblichen
Bad unternahmen , größer aber die Zahl derjenigen , welche sich
bequem der Kleinbahn dorthin anverttauten . Auch Neudorf und
Rauenthal wurden von dem Menschensttom lebhaft frequentirt.
- Aber außer diesen Ausflüglern , welche lediglich des Vergnü¬
gens halber unsere Stadt und Umgegend besuchten, hatten wir
noch weitere Gäste : Rührige Anhänger der soz.-dem. Partei
vertheilten ^ für die bevorstehende Reichstagswahl massenhaft
Flugblätter,  deren Inhalt manchem „Bierbankpolitiker"
Gelegenheit gab, sich bei der Verschiedenheit der politischen Mei-
nungen in ein hitziges Gefecht einzulassen. Aber auch auf einem
anderen Felde theilen sich gegenwärtig die Meinungen und zwar
mbetreff des im Rohhbau so ziemlich fertiggestellten, von der
Stadt erbauten Dampffchifffahrts -Agenturgebäudes . Während
dem Emen der jetzige massiv« Bau mit seinen Sandsteinfa-
caden gefällt, glaubt der Andere , ein schmucker Holzbau im Stfl
eines Schweizerhäuschens würde gefälliger gewirkt haben. D« h
davon mehr nach Fertigstellung und fesüicher Uebergabe. -
Festlich soll es außerdem hier auch am 26. Juli zugehen, an
welchem Tage der „Kath . Gesellenverein " unter Mitwirkung
zahlreicher auswärtiger Brudervereine sein 25jähriges Ju-
b i l ä u m feiern wird . Hierzu ist bereits ein Programm aufge¬
stellt dem wir entnehmen , daß am Vorabend unter Mitwirkimg
der hiesigen Vereine ein großer FestkommerS abgehalten wird.
Am Festtage selbst findet Festgottesdienst , Festessen, Festzug, so-
wie Festversammlung nebst Konzert in der geräumigen Turnhalle
statt. Weitere Details bleiben noch den abzuhaltenden Vereins¬
versammlungen Vorbehalten. - Ein « größere Volks ver-
sa m m l u n g steht für nächste Woche hier bevor. In einer Cen-
trums -Wahlversammlung wird sich der Candidat der Partei
den Wählern von Eltville vorstellen und sein Programm be-
kannt geben.

H. Rüdesheim, 2. Jmn . Während der beiden Pfingstfeiertage
herrschte hier ein sehr lebhafter Fremdenverke hr.  Im
Gegensätze zum verflossenen Jahre , in welchem wir zu Pfingsten
empfindlich kaltes und regnerisches Wetter zu verzeichnen hatten,
sodaß man am liebsten das geheizte Zimmer anffuchte, wurden
in  Esem Jahre durch die prachtvollen Sommertage so Viele
zu Ausflügen veranlaßt , daß sämmtliche Dampfer und ebenso die
Zuge der Staatsbahn zumeist überfüllt waren und mit großen
Verspätungen einttafen . Die Niederwaldbahn mußt« viele Son¬
derzüge eiulegen. Das Leben und Treiben auf dem Jagdschloß
war ein sehr animirtes und ebenso>lebhaft gestaltete sich der Ver¬
kehr hier unten in den zahlreichen Hotels und Restaurants.
Auch war am Nachmittage des zweiten Pfingsttages in verschie-

£eT  Stadt Gelegenheit zum Tanz igeboten, die
nicht bloß von Jungen , sondern auch von Wien benutzt wurde.
Leider hatte hierbei ein junges Mädchen das Mißgeschickzu
fallen und ein Bein zu brechen.

* 2. Juni . In der verfloffenen Nacht %5 Uhr
i. r >Hossch  auf der Wache der königlichen Pulverfabrik der
Soldat Reich der 4. Compagnie des Infanterie -RegimentsIvb.

Wiesbaden,  den 3. Juni.
* Vom Frankfurter Gesangweltstreit wird uns aus Frank-

furt geschrieben: Die Reihe der festlichen Veranstaltungen , wel-
che der 2. Gesangswettstteit mit sich bringt , wurde am Dienstag

Hauptprobe zum Begrüßungs -Konzert eröffnet. —
1700 Sauger des Sängerbund Frankfurt und der Frankfurter
Sangervereinigung sowie das auf 130 Mann verstärkte Or-
K ' ter des Opernhauses trugen unter der Direktion von Herrn
Direktor Maximilian Fleisch  die in Betracht kommenden
lÄesange vor. Das Publikum , welches die Festhalle bis auf den
.etzten Platz gefüllt hatte , spendete dem Dirigenten sowie den
Herren Solisten und den Sängern für die vorzüglich vorge-
ttagenen , fein ausgearbeiteien Darbietungen reichen Beifall
Nach dem Konzert entwickelte sich auf dem Festplatz bereits ein
äußerst reges Festleben, das durch hie und da einttetende Re¬
genschauer nicht im Mindesten beeinttächtigt wurde

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet: Die Ausschmückung
der Stadt zum Empfange der kaiserlichen Gäste ist vollendet
nur ganz vereinzelt wird noch.die letzte Hand an die Drapierung
und die Vorbereitung für die große Festbeleuchtung angelegtt
Stach den gesttigen ausgebreiteten Gewitterrt herrscht heute
nachdem es die ganze Nacht geregnet hat , kühle Temperatur und
anhaltender Sprühregen.

* ®W ifIe - Mr die vom 4. bis 7. Juni er.
statflmdenden Festvorstellungen ist für die Besucher de» ParquetS
und des ersten Ranges Gesellschaststollette : „Frack und weiße
^r 11̂ "^ let-ce ttnifonn ", für die Damen ausgeschnittene
resp. halbhohe Klewer vorgeschrieben. lGeschloffcne Kleider sind
nicht gestattet.) Die Vorstellungen beginnen um 7s4 Uhr ; es wird
dringend gebeten, bereits y4 Stunde vorher die Plätze einzu-
nehmen. Nach Beginn der einzlene» Akt« bleiben die Thülen
zum Zuschauerraumgeschloffen.
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Zum Beludi des Kailerpaares.
Auf der heute erfolgenden Reise des Kaiserpaares nach

Frankfurt a. M . und Wiesbaden befinden sich im Gefolge:
Oberhofmeisterin Gräfin v. Brockdorf, Hofdame Frl . v. Gers-
darf , Oberhofmeister Graf Mirbach , Kammerherr Graf Mult-
neu , Hausmarschall Graf zu Eulenburg , der Kommandant
des Hauptquartiers General von Plessen , Generaladjutant v.
Scholl , Flügeladjutant von Plüskow , der Chef des Civilka-
binets von Lucanus , als Vertreter des Auswärtigen Amts
von Tschirschky und Boegendorff , Oberstallmeister Graf
Wedel , Leibarzt Stabsarzt Niedner ; in -der Begleitung des
Prinzen Eitel Friedrich werden sich befinden Leutnant von
Schweidnitz , in der Begleitung des Herzogs von Sachsen -Co-
bürg und Gotha Hauptmann v. Gillhaufen . — Bei diesem
zahlreichen Gefolge ist es erklärlich , daß ein bedeutender Mar-
siall hier untergebracht ist , wie wir gestern schon berichteten.
Da scheinbar Ausflüge zu Pferde geplant sind, so werden
heute Nachmittag noch etwa zwanzig Reitpferde hier eintref-
sen. In der Stadt regen sich fleißige Hände , um die Aus-
schmückung zu vollenden . In der Wilhelmstraße wurden
heute früh die Tannenguirlanden an den Masten befestigt,
so daß die Via triumphalis vollständig ausgeschmückt ist.
Einen pompösen Eindruck macht die Eingangspforte an der
Ecke Rheinstraße -Wilhelmstraße . Zwei hohe venetiamsche
Maste tragen als Abschluß die Kaiserkrone . Rechts und links
nach Rhemstraße und Wilhelmstraße sind dre>e Masten
flankirt durch zwei kleinere Masten , welche genau so gehalten
sind , wie die Hauptmaste . In der Mitte der Maste befindet
sich, mit Stoff herrlich drapirt , eine blumenkorbartige An¬
ordnung mit Palmen , Geranien , Fuchsien und dergl . Diese
Blumenkörbe wirken äußerst effektvoll . Die Maste sind ver¬
bunden durch Tannenguirlanden und Flaggenwimpel , wah¬
rend große Rosetten und Schilder mit dem deutschen und
preußischen Adler , sowie dem Stadtwappen da angebracht
sind , wo die Guirlanden zufammenstoßen . Auch die Ein¬
gangspforte an der Burgstraße präsentirt sich recht schon;
dieselbe ist in der seither üblichen Weise misgestattet . ^ Die
Burgstraße selbst gleicht einem Tannenwald . Tannenboum-
chen stehen am Trottoir entlang , von Hans zu Haus über ore
Straße ziehen sich Tannenguirlanden , der Flaggenschmuck ist
äußerst reichhaltig . Auch die Schaufenster zeigen recht schone
Dekorationen . Am Rathhaus weht neben vielen anderen
auch die Flagge der Kaiserin . Es sind schon viele Fremde
angekommen und die Wilhelmstraße ist rege besucht von Neu-
gierigen , welche die Dekoration bewundern.

Ein Telegramm meldet uns von der Wildparkstativn , 3.
Juni : Der K a i s e r , die Kaiserin , die Prinzen Eitel -Fnedwch
und Adalbert , sowie der Herzog von Sachsen -Coburg -Goiha
reisten um Uhr nach Frankfurt a . M . ab.

□ Gerichts-Personalien . Ter Erste Staatsanwalt Geh.
Justizrath M e y e r ist bis zu seiner Pensionirung am 1. Wt
beurlaubt . Die Stelle des Ersten Staatsanwalts wird dis zur
Neubesetzung durch Staatsanwaltschaftsrath Bennerscherdt
versehen. „ m

* Parade . Nach Vereinbarung mit dem Königlichen Gar¬
nison-Kommando werden für den Fall , daß während der Anwe-
senheit des Kaisers eine Parade vor dem Kurhause stattfmdet,
Znschauerkarten in beschränkter Zahl nur von der Kuroerwalt-
ung verausgabt.

* Besitzwechsel. Frau Rentner D . Schl in k Wwe. hier,
sowie Herr Gärtner Friedrich Dambmann  verkauften an
Herrn Bauunternehmer Wilhelm Noll  die zur Arrondirung
des Eckbauplatzes Ziethenring und Bülowsstaße nothigen
Theilflächen durch die Vermittlung des Jmmob .-Geschasts von
Ernst Heerlein , Kirchgasse 60.

* Landsmannschafter -Jest . Seit einer Reihe von Jahren
treffen sich Mitglieder der zum sog. Koburger L. C. geyorigen
Landsmannschaften mit ihren Damen im Sommer an der Berg¬
straße , um die Erinnerung an die stöhliche Burschenzeit zu er¬
neuern . Der diesjährige Ausflug findet . Sonütag , 7. Juni
statt . Sammelpunkt ist Zwingenberg , wo im Gasthof zum Lö¬
wen vor 35 Jahre der Bund der deutschen Landsmannschaften
begründet wurde . Dort findet Konvent mit Frühschoppen statt.
Der Nachmittag wird in Auerbach verbracht. Sämmtliche
Landsmannschasten der benachbarten Hochschulen entsenden
Vertreter , so daß neben den „alten Herren " auch die akade¬
mische Jugend zur Stelle sein wird . Alle jetzigen und früheren
Angehörigen oder Freunde der deutschen Landsmannschaft sind
zu diesem Ausfluge willkommen.

* Refidenztheatev. Heute Mittwoch und Freitag Abend
wird die lustige „Madame Sherry zur Aufführung gelangen.
Donnerstag wird die Johann Strauß 'sche Operette „Der lustige
Krieg" in Scene gehen.

* Kirchliche Volkskonzerte. Das Konzert am letzten Mitt¬
woch wurde von Herrn Wald  mit der Fughetta " von Guil-
mant eingeleitet , einer mächtigen, packenden Komposition, bei
welcher dem Meister Gelegenheit gegeben war , seine ganze
Kunst -und die imposante Klangwirkung des herrlichen Orgel¬
werks zu zeigen. Herr Konzertsänger Heinrich Pf aff sang mit
prächtiger Stimme das Büßlied von Beethoven, Abendlied von
Schumannn und „Du bist die Ruh " von Schubert und zeigte,
daß er es wohl verstand , diese herrlichen Kompositionen sinn¬
gemäß zu interpretiren . Herr Konzertmeistre van der Voort
spielte die Romanze in G -dur von Beethoven und Sarabande
von I . S . Bach. Daß er diese Werke in schönster Weise vorirug
und daß ihm die technisch schwierige Romanze von Beethoven mit
ihren subtilen Doppelgriffpassagen tadellos gelang, ift bei einem
solchen Künster selbstverständlich, und sind alle Hörer ihm und
den andren Mitwirkenden für den ihnen bereiteten Genuß
zu großem Dank verpflichtet. Besucht war das Konzert gut, be¬
sonders auch wieder von Seiten unserer Kurffemden, welche
nach demselben noch Gelegenheit nahmen, die von unserem Kai>
ser und hiesigen Familien gestifteten Glasmalereien zu bewun
denn. Für heute Abend haben sich Fräulein Fannie Born  t rä
g e r von hier (Sopran ) und Herr Victor Sperling (Violine
die schon in früheren Konzerten durch ihre Vorträge erfreut ha¬
ben, bereit erflärt , wieder mitzuwirken . Es steht daher ollen
Besuchern ein genußreicher Abend bevor. Daß diese kirchlichen
Volkskonzerte, die bei freiem Eintritte jeden Mittwoch Abend
6 Uhr in der Marktkirche stattfinden, stets gerne gehört werden,
zeigt der rege Besuch derselben. Die Stadt kann demKirchenvor-
stande, der diese schöne Einrichtung ins Leben gerufen hat . dafür
nur dankbar sein.

SSiefktkenet
* Chronik des Residenztheaters . Am ersten Psingstfeiertag

hat das Residenztheater die siebente und zugleich bte -erfolg*
reichste Spielzeit unter der Direktion Dr . H. Ranch geschlossen.
Während der Saison 1902—03 fanden 320 Vorstellungen ^ (2o<
Abonnementsvorstellungen ) statt , in den 55 verschiedene Stucke
aufgeführt wurden : 29 Lustspiele, 12 Schwanke, 2 Posten , 12
Schauspiele. 6 Stücke erlebten hier ihre Uraufführungen , da¬
runter Drehers „Stichwahl " und v. Conring s „Dtserpun.
Neu für Wiesbaden waren 32 Stück. Bon Reueinstudirungen
(23) war besonders „Alt-Heidelberg" sehr erfolgreich, welct) ge-
müthvolles Schauspiel es auf 68 Aufführungen brachte. Bemer¬
kenswerth war die 50. Dafftellung von „Alt-Heidelberg m
welcher Frau Alice Rauch als Kathie mit lebhaften Sympathie¬
bezeugungen des Publikums ihren Abschied von der Buhne
nahm. Von hervorragenden Gästen waren erschienen, llgnes
Sorma , Franziska Ellmenreich , Rosa Poppe , Rosa Bestens,
Lilli Schwendemann , August Junkermann , der sich wiederholt
vom Wiesbadener Publikum verabschiedete, Richard Alexander,
Coquelin ains , der in Begleitung seiner Truppe kam. Außer
diesem Enstmblegastspiel fand noch ein französisches, der der
Truppe Baret statt . Auch d'Annuuzio 's „Tobte Stadt ' wurde
durch ein ftemdes Ensemble (Lindemann) verkörpert . „D 'c eit
Schaffrichter " legten auch 2mal Proben ihrer eigenartigen d.ar-
stellungen ab . Von Autoren kamen: Mcher -Föffter , Blumen¬
thal , Kadelburg , Schönthan , Dreyer , Skowronnek. Björnson,
Fulda , Reuter , Maeterlink , Sven Langen, v. Conrmg . Ibsen,
Sudermann , Engel , Dumas , Sardou , Moser , LArronge , Büch¬
ner , Kraatz und andere zu Wort . Björnsons 70. Geburtstag
wurde durch eine Feswofftellung gefeiert. Die meisten Wieder¬
holungen in dieser Spielzeit erlebten : „Derblinde Passagier'
(35 mal), „Alt -Heidelberg" 29 mal), „Lutti " (20 mal), „Ein¬
quartierung " (18 mal ), „Monna Banna " (13 mal), „^.hea.er-
dorf" (10 mal), „Hochtourist" (10 mal), dessen Siegeslauf durch
den Schluß der Spielzeit unterbrochen wurde . Zum Besten des
Wiesb . Krippen -Bereins fand eine Wohlthätigkeitsvorstellung
statt . Am 21. April zur Vorstellung „Dora " wurde das Re-
sidenztheater durch den Besuch des Königs und derKönigin von
Württemberg ausgezeichnet.

* Looping the Loop im Circus Wulff . Heute, Mittwoch , den
3. d. M . 8 Uhr findet Novitäten -Abend im Circus Wulff statt.
Unter anderem hat de« Direktor Wulff unter großen finanziel¬
len Opfern die Sensation des 20. Jahrhunderts , Looping the
Loop aus ein nur wenige Tage berechnetes Gastspiel engagirt.
Looping the Loop umkreist die 9 Meter runde Schleife , 30 bis
40 Mal mit dem Kopfe nach unten . Keine mechanischeVorrich¬
tungen , kein auf Schienen laufendes Rad , sondern eine Kunst-
leistung allerersten Ranges mit wahrer Todesverachtung aus¬
geführt von dem Amerikaner Mr . Broms . Außerdem weist das
Programm dieses Abends viele neue Nummern auf . Trotz der
enormen Kosten finden keine erhöhten Preise statt . Es wäre
wirklich Herrn Direktor Wulff ein volles Haus zu wünschen,
denn Qualität und Quantität verdienen das thatsächlich. Der
Circus ist durch eigene Kühlanlagen behaglich temperirt.

* Bäckerklub „Heiteffeit ". Der Club, welcher sich vori¬
gen Jahres gebildet hatte, feierte am Pfingstmontag ferne Fah¬
nenweihe. Um lVi  Uhr ordnete sich unter Betheiligung verschie¬
dener auswärtiger und hiesiger Vereine der Festzug und mar-
'ch,teste vom Vlücherplatz aus durch die Bleich-, Schwalbacher-
Friedrich -, Marktstraße nach dem Schloßplatz. Auf der Rath-
Haustreppe fand dann die feierliche Uebergabe und Weihe der
prächtigen , von den Damen des Clubs gestifteten Fahne statt.
Dieselbe stammt aus der Fahnenfabrik von Hammann hier und
erregte durch ihre Ausführung das regste Interesse . Namens
der Jungstauen übergab Fräulein Margarethe Kraus  die
Fahne . Der Präsident des Clubs , Herr Jung,  dankte den Da¬
men für die gestiftete Fahne wie auch für die Fahnenschleise.
Der Jsihnenstäger , Herr Weiß , übernahm dieselbe mit der
Versicherung, dieselbe stets in Ehren zu halten. Hierauf setzte
sich der Jestzug wieder in Bewegung und nahm seinen Weg nach
der Bierstadter Warte . Hier entwickelte sich denn in den Abend¬
stunden ein reges Leben. Im Freien wurde auf einem großen
Tanzboden Terpsichore gehörig gehuldigt. Spiele usw. sorgten
für Abwechslung. Am Abend fand im kath. Gcsellenhause gro¬
ßer Festball statt , der bis in die frühesten Morgenstunden dauerte.

* Patentwesen . Das Patent - und techm. Bureau von Louis
Golle , Wiesbaden , Rheinstraße 26, erwiffte nachstehende
Schutzrechte: Nr . 199,587, Gebrauchsmusterschutz in Deutsch¬
land auf ein Druckmindernngsventil , bei dem die Regulirung
des Druckes durch einen im Innern eingebauten Doppelhebe!
bedingt wird . Inhaber CH. Dreifürst , Metallgußwaarensaörik,
Wiesbaden , Moritzstraße 14. -Nr . 11,274, prov . Patent in Eng¬
land auf drehbares Fernlichtschildregister mit elektrischer Be
leuchtung zur Anzeige der Fahrrichtung bei Straßen - und
Grubenbahnen , sowie desgleichen zur Verwendung für ein- und
auslaufende Züge . Inhaber I . Brumhardt , Elektroingenieur,
Wiesbaden . Nr . 12,110, prov . Patent in England auf elastische
llnterlegsohle für Hufeisen. Inhaber C. Topp , Bürsten - und
Pinselfabrik , Frankfurt a . M - Nr . 328.561, Patent in Frank¬
reich auf Bruchbandpelvtte , Inhaber John Weibler , Interna¬
tionales Bandagegengeschäft, Wiesbaden . Nr . 329,308, Patent
in Fransteich auf Brieflastenaufzug , Inhaber F . M . Fabry,
Architekt, Wiesbaden , Wilhelmstraße 5. Nr . 328,560, Patent in
Frankreich , auf Langschiffnähmaschine mit Doppelkurbelantffeb,
Inhaber M . Walther , Nähmaschinenhandlung, Oesstich a . RH.
Nr . 168,730, Zatent in Belgien auf dieselbe Effindung.

* Bäckergehilfcnverein. Zum gestrigen Bericht ist noch nach>-
zustagen , daß Herr Bäckermeister Zimmermann , Moritzstraße
40, das Bäckerwappen gestiftet hat.

* Wartthnrm . Herr Hohler , Inhaber des Restaurants
Wartthurm , bittet uns mitzutheilen , daß die Schlägerei am 2.
Pfingsttage nicht in seinem Etablissement, sondern in weiter
Entfernung auf der Straße stattgefunden habe.

z. Vor Taschendieben sei in den bevofftehenden Kaisertagen
gewarnt . In Folge der Ansammlungen des Publikums in den
Straßen wird den „Langfingern ", die sich in den Kaisertagen
hier zahlreich einfinden werden, genügend Gelegenheit geboten,
ihr mitunter sehr einträgliches Handwerk auszuüben . Es seien
daher unsere Leser vor diesen gemeingefährlichen Individuen
gewarnt ; Portemonnaies , Brieftaschen, Uhren, Schmuckgegen¬
stände muß man in effter Linie gut verwahren , am besten läßt
man derartige Sachen überhaupt zu Hause. Auch die Wohn
ungen soll man durch alle Vorsichtsmaßregeln vor einem Be¬
suche der Diebe schützen, da die Spitzbuben effahrungsgemüß
solche Tage dazu gerne benutzen, um Wohnungen auszuplündern.

z. Schwindel -Firma . Unter der Firma „Union 'Bank " wird
vom Haag aus seitens eines Buchhalters Lösche veffucht, soge¬
nannte Serienloose in Deutschland zu versteiben . Im Haag
ist der Geschäftsinhaber unbekannt, seine Wohnung hält er ge¬
heim ; ebenso existirt keine Bank , die ein derartigesFirmenschild
hat . Es sei daher vor dieser Schwindelfirma gewarnt.

LS. Jahr,«»,.

^stmtiammer-ditzung vom 3. fluni 1903.
Der Chemiker Dr . Wilh . Petri von Biebrich  wohnte

in der Zeit vom Januar bis zum Mai a. c. bei einem pensio-
nirten Schutzmann dortselbst . Dieser , welcher aus Berlin
zugezogen ist, hat ein kaum 16 Jahre altes . TöchterchW.
welches, nach seinem Auftreten fast noch ein Kind , sich durch
seine Schönheit auszeichnet . Sich kennen und lieben lernen
war stir die jungen Leutchen eins . Ihr Verhältniß ließ bald
an Intimität nichts mehr zu wünschen übrig , und als sich bie
Folgen ihres Umganges zu zeigen begannen , da soll unter sei.
nem Einfluß das Mädchen ihrem Geliebten gegenüber den
Wunsch geäußert haben , ein Mittel zu 'besitzen, um die Folgen
wieder zu beseitigen . Petff soll sich auch gleich dazu bereit ge.
funden haben , die Mixtur aber , welche er der von ihm Der-
führten übergab , hat den angfftrebten Zweck nicht erreicht, die
Anklage giebt daher dem Mädchen nur versuchter Abtreibung
Schuld , dem jungen Manne aber , sie durch Ueberredung zu
ihrem Verlangen bestimmt und ihr zur Begehung der Strch
that wissentlich Hilfe geleistet zu haben . — Als Zeugen waren
heute lediglich die Eltern des Mädchens geladen . — Die Der-
Handlungen spielten sich aus Grinden der öffentlichen Moral
lsintr verschlossenen Thüren ab. Dieselben wähffen fast drei
Stunden . Der Vertreter der Anklagebehörde beantragte,
das Mädchen mit 14 Tagen , den jungen Mann mit 3 Maa¬
ten Gefängniß zu behistden . Das Urtheil aber sprach beide
Angeklagte frei , das Mädchen , weil es bei seiner Unerfahren-
heit mit deraratigen Dingen seinen Zustand aller Wahrschein,
lichkei-t nach nicht gekannt habe und daher auch keine Mttel
angewandt haben könne , um denselben zu beseitigen . Bezüg¬
lich des Mitangeklagten Dr . Petff dagegen sei für festgestellt
zu erachten , daß er in der That dem Mädchen Medikamente
gereicht habe , um die Folgen ihres Verkehrs zu beseitigen,
weil jedoch keine Thaien vorhanden sei, könne auch wegen
Anstiftung uüd Beihilfe keine Bestmfung erfolgen . — Unter
Aufhebung des ergangenen Haftbefehls wurde Dr . Petrk als-
bald auf freien Fuß gefetzt.

Eleksto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag?-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich sü?
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  fuk
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich i»

Wiesbaden.

Der Gesammt .Auflage unserer heutigen
Nummer liegt ein Lotterie -Prospect der

bekannnten Lotterst -Collecte von Wiih " Mull ] Tübekk
bei, worauf wir hiermit unsere Leser besonders aufmerksam
machen. __

Rh .-Mrftf.

Handels-Lehranstalt
Dir . E . Schreiber.

Memstrche 1041. (ft. »ä
Prima hiesige Referenzen

Am 4,6. « . 9 , b. Mts . Besinn nencr Schönschreibe
Kurse in kauf»«., Beamten -, Kopf- u. Rundschrift nach
weltbek. eigener Methode, uruer Garantie des sichersten Urfoljp.

Schreiberfolg.

Das Original obiger Schrift, sowie andere Schreckf
von hiesigen Schülern liegen in meinem Büreau Jnlerep
zur Einsicht offen.

Grändlicher Unterricht i« : J|
Buchführung , (einfache doppelte, italienischeu. amerikamse'
Wechsellehre , , »„[.),
Handelskorrespondenz (deutsch, englisch, (ranz. »-
Kauf », . Rechnen , Kontokorrcutlehre,
Kontorarbeiten.
Stenographie (Gabelsberger),
Maschinenschreiben -c.

Perfectc Ausbildung garantirt. d
Die Kontoristinnen- und Buchhalterinnen-

Kurse für Damen als sicherker, heutiger Leb
und Erwerbsberuf ) stehen unter persönlicher
von Frau ü . Schieifoer , langjiihr . Handelst ĝ zs
— Vermittlung von Stellen.

General -Anzeiger -AnSgabe . Neue AuSgabeMw #n(#
Mattes haben wir bei folgenden Firmen errichtet: ^ ff n ^
Colonialwaarengefchäft, Sedanpl. 7, EckeS -danflr. ; ®eI”r ^
ColonialwaarengefchäftW-siendstr. 24, Ecke ScharnhorM . ;^
Colonialwaarengefchäft. Luxemburgplatz5, Ecke Herdersic.
Fuchs, Colonialwaarengefchäft, Moritzsir. 46, Franz ®t0' m. 'jain)»»' '"'
waarengesch., Jahnstr. 7 und Friedrich Schuhmacher, Tow
gcschäft, Walramstr. 25.
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Letzte Telegramme
* Berlin , 3. Juni . Nach einer Meldung des Lokal-An-

-rigers aus Petersburg war anläßlich der Jubiläumsfeier der
Menschenandrang im Volksbause, wo allerhand Belustigungen
veranstaltet wurden, so groß, daß an einer Stelle drei Männer
buchstäblich todt gedrückt wurden. Am Petershäuschen entstand

Abends ebenfalls ein Gedränge , wobei ein Person ums
>̂ ben kam. Das Gitter des Hauses wurde beschädigt. — Aus
Köln wird gemeldet: Auf dem dort tagenden Geographen -Con-

wurde die Mittheilung von dem antarktischen Expeditions-
-M Gauß mit lebhafter Freude entgegen genommen. ' Der Vor-
Uenbe des Congresses Professor von Neumayer theilte mit, es
scheine sicher zu sein, daß Dr . von Drygalski ein neues Land
gefunden habe etwa unter dem Meridian der Kerguelen-Jnseln
und er habe dort überwintert , jedenfalls nicht so weit gegen
Süden. Auf der Rückfahrt habe das Expeditionsschiff jedenfalls
versuchl, die Kerguelen anzulaufen und es sei in den Südost»
Passat gekommen, weil er gegen die westlichen Winde nicht an-
lammen konnte. — Das Ergebniß der Leichenöffnung des er-
Nordeten Schulmädchens Lina Hofsmann ist die Feststellung,
daß Lustmord vorliegt . Der Mörder streckte das vergewaltigte
sOpfer durch Schläge auf den Kopf nieder und durchstach dann
eit betäubten Kinde die Hauptader an der rechten Halsseite.
fye Verstümmelung des Körpers wurde erst vorgenommen,
nachdem der Tod durch Verblutung eingetreten war.

* Wien , 3. Juni . Nach Meldungen aus Semlin kur-

fsrt dort das höchst unglaubwürdige Gerücht , daß die Kö¬
nigin Draga  nach dem Genuß einer Speise , welche der
stanzösische Leibkoch des Königs Alexander zubereitet hatte,
nnter Bergistungserscheinungen erkrankt sei. Der Leibkoch
hlche sich sodann im Schlosse erschossen. t

* Paris , 3., Juni . Aus Angouleme wird gemeldet:
Zonntag Abend verließen 20 Kanoniere des hiesigen Artil¬
lerie-Regiments ihre Quartiere , ohne Urlaub und brachten
ihrem Batteriechef , weil er sie schroff behandelte , eine Katzen¬
musik, worauf sie in der Stadt E r c e s s e verübten . 8 Mann
wurden deswegne gestern zu Gefängnißstrafen verurtheilt.

= Beniunif , 3. Juni . Nachrichten aus Zenaga besagen,
ich eine große Schaar von Berabern und anderen Stämmen
zum heiligen Kriege  gegen die Franzosen rüsten.

— Kvnstaiktinopjel, 2. Juni . Korre .Bur .j Nach ' Angaben
der Pfo-rte wurden in Saloniki bisher ungefähr 400 verhaftete
Maren entlassen  und 26, deren Schuld erwiesen ist, be¬
finden sich noch in Haft. An der Grenze bei Raptschoz wurden
neben bulgarischen Truppen mit Gewehren bewaffnete Bul¬
garen gesehen. — Aus Papieren, welche bei dem in Rondon-
Candschak Seres , verhafteten Komitechef Pascal Jorghi gefun¬
den wurden, geht hervor, daß zu einem B l u t b a d e unter
den nichtchristlichen Bauern aufgereizt werden sollte. — Infol¬
ge AuffndenS von zehn Kilogramm Dynamit in Köprülü sowie
durch Vorgefundene Papiere und durch Verhaftungen ist erwie-
jm, daß Köprülü der Mittelpunkt der letzten Ereignisse war.

SpredifaaL
Süt diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

zur Verbesserung den Kreisaussch «ß-Regisirawr.
' In den gewerblichen Betrieben und industriellen Unter¬
nehmungen tritt immer mehr das Bestreben an den Tag , sich
die Errungenschaten des Fortschritts , soweit sie sich im Inte¬
resse des Unternehmens verwerthen lassen, anzueignen . Hier
geschieht alles mögliche zur Vervollkommnung der inneren
Einrichtungen in kaufmännischer wie technischer Hinsicht ledig¬
lich nach den Grundsätzen: „Stillstand bedeutet Rückschritt" und
»Zeit ist Geld". Anders steht es noch oielach bei den Staats-

Kommunalbehörden. Diese zeigen geradezu eine unbc-
Ichreiblich« Scheu, die sich gegen alles richtet, was Neuerung
M Fortschritt bedeutet. Ganz besonders trifft dies für ein-
Me Kreisausschußverwaltungen zu, wo der Vorsitzende in

seiner vielseitigen Inanspruchnahme nicht die nöthige
^ hat, sich um die Bureaueinrichtung näher zu insormiren
- id. zu bekümmern, die Mitglieder des Kreisausschusses aber

hierzu nicht die nöthige Geschäftskenntniß und Geduld be-
Wen und der Bureaubeamte theils nicht den nöthigen Muth
M seine Vorgesetzte Behörde auf bestehende Mißstände auf-
rpta zu machen und Verbesserungsvorschläge zu unterbrei-
W- theils findet er auch nicht das nöthige Entgegenkommen bei
Mur Vorgesetz:-n. Letzteres trifft da zu, wo dem Vorsitzenden
M - Landrath , ir die Besoldung der Bureaugehilfen und zur

Leitung der sächlichen Bureauausgaben seitens des Kreises
^ Pauschquantum gewährt wird . An diesem Pauschquantum
S vielfach zm Nachtheil der Bureanverwaltung gespart.

pe Sparsamkeit geht manchmal so weit , daß die Bureauver-
^ .ENgen in einer unbeschreiblichen Weise vernachlässigt wer-

wird nur gesorgt, daß die laufenden Geschäfte erledigtc hui.  yt | ui,  uujj uic iuu | tnuvii \äi 'c | vX/U| ie t. ncuiyi

gen . Die Instandhaltung und Verbesserung der Registratur
. vieistens als Nebensache betrachtet. Hier wäre sehr zu

.lchen,  daß die Aufsichtsbehörde einschreiten und eine Aen-
tz- 5^ vuf Grund der gesammelten Erfahrungen herbeiführen
die eg ^gt auf der Hand , daß bei solchen Zuständen

M,^ ffchterhaltung eines geordneten Geschäftsbetriebes unge-
MG r . ' 4Vtuu iiiu/i yui uuuivuuu ; ycuiuu/i uutu , Lvic
iij{ vsmännischen Betrieben eine gut eingerichtete Buchführung

Vorbedingung eines geregelten Geschäftsganges ist, so ist

4tf Schwert, wenn nicht gar unmöglich gemacht wird. Wie
CT
r‘«ti °^ uungsmäßige Registratur das Fundament , der Lcbens-
j, N.?vd die Seele der Bureauverwaltung . Am dieses jedoch

„wklichkeit zu sein, muß eine Registratureinrichtung allen
b ŝ bsiollten geschäftlichen Anforderungen entsprechen, zu-

ober vor allem den über die Befugnisse des Kreisaus-
pk °^ilehenden gesetzlicheul Bestimmungen strikte anschlie-

^Ski, die Kreisausschußverwaltung muß Werth darauf
1 solche Registratur zu haben ; denn entspricht diesel-

aJ 11r.®cn  vorerwähnten Voraussetzungen, so ist sie bei einem
Wert X- 1 ^Echsvl in der Person des Vorsitzenden fortwäh-
itztẑ Bänderungen und Umwälzungen unterworfen . Dem
SeetQni+ 'T vorgebeugt werden und hierzu ist niemand besser
:i?4 „ die Vorgesetzte Behörde selber, die das Recht hat,

gemeinsamen Registraturplan für die Kreisausschußver-
itim vorzuschreiben. Hoffenllich tragen diese Zeilen zur

MNg der in einzelnen Kreisen noch bestehenden Miß-

Amtlicher Theü.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer circa 82,00
lfd. m langen Cement -Kanalftrecke des Profils
30/20 cm auf der westlichen Seite des Bismarckringes
von Haus Nr . 8 bis zur Dotzheimerstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen ' und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
Hause, Zimmer No . 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den O. Jnni 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 27 . Mai 1903.

3244 _ Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Auszug aus dem Civilstanvs-Negister der Stadt Wies¬

baden vom 3. Juni 1903.
Geboren:  Am 27. Mai dem Schuhm -achergehülfen

Franz Braunß e. T ., Wilhelmine . — Am 29. Mai dem Tun-
chergehülfen Adolf Bicking e. S ., Heinrich . — Am 29. Mar
dem Herrnschneidergehülfen Gustav Schwanz e. T ., Anna
Maria . — Am 1. Juni dem Schuhmachermeister Ludwig
Köpper e. S ., Wilhelm . — Am 29. Mai dem Damenschneider-
gehülsen Karl Künstler e. T ., Anna . — Am 26. Mai dem Metz¬
germeister Carl Harth e. T ., Auguste Anna Wilhelmine . —
Am 30. Mai dem Taglöhner Ferdinand Ficht e. S ., Heinrich.
— Am 26. Mai dem Concertsänger Antonius Sistermans e.
T ., Beata Emma Theodora . — Am 26. Mai dem Optiker Karl
Schönheit e. T ., Erika Juliana Karla . — Am 29. Mai dem
Maschinenmeister August Blum e. S ., August Robert . —
Am 2.7 Mai dem Bäckermeister Christian Bader e. T ., Julie
Elisabeth . — Am 30. Mai dem Porzellcmmaler Oskar Lich-
tenhekd e. T ., Martha . — Am 29. Mai dem Maurergehülfen
Johann Igel e. S ., Arthur . — Am 28. Mai dem Fabrikarbei¬
ter Heinrich Römer e. S ., Fritz Adolf . — Am 30. Mai dem
Maschinisten Mlhelm Schulz e. S ., Fritz Karl Rudolf . —
Am 31. Mai dem Fuhrmann Eduard Christ e. T ., Johanna
Therese.

Aufgeboten:  Der Musiker Heinrich Benz zu Rans¬
weiler mit Karoline Bayer das. — Der Kaufmann Julius
Wolf zu Frankfurt a . M . mit Emilie Wehl hier . — Der Kauf¬
mann Peter Meß zu Frankfurt a . M . mit Christine Katharine
Hoppenstreuer zu Rödelheim . — Der Schreiner Friedrich Cle¬
mens Kaufmann zu Offenbach mit Renata Weigell das. —
Der Schlossergehülfe Anton Klein zu Biebrich a . Rh . mit
Elisabeth Christian hier . — Der Toglöhner Georg Eger hier
mit Pauline Becht hier . — Der Kaufmann Robert Weck hier
mit Elisabetha Crecelius hier . — Der Mineralwasserfabrikant
Carl Eichhorn hier mit Sabine Bester hier . — Der Kellner
Hermann Frankenbach hier mit Franziska Schäfer zu Mainz.
— Der Tapezierermeister Karl Fey hier mit Anna Keßler
hier . — Der Eisenbahn -Packmeister Paul Liebmann hier mit
Katharine Zöller hier . — Der Eisenbahnschlosser Louis Cäsar
zu Limburg mit Anna Maria Katharina Büchler zu Wester¬
burg . — Der Schlossergehülfe Lu 'dwig Kuhn hier mit Magdcv-
lene Strieder hier . — Der Herrnschneider Joseph Würz hier
mit Elise Henn hier.

Verehelicht:  Der verwrttwete Grundpächter Frei¬
herr Johann Münchhausen hier mit Freiin Charlotte Ceder-
ström hier . — Der Kaustncmn Karl Döring hier mit Marga¬
rethe Kreide ! hier . — Der Bäckergehülfe Leopold Bischoff
liier mit Klara Linkenbach hier . — Der Schlosser Georg
Brandscheid hier mit Elisabetha Schmidt hier.

Gestorben:  Am 29. Mai Margarethe , T . des Brief¬
trägers Johann Kastenholz , 10 M . — Am 30. Mai Heinrich,
S . des Taglöhncrs Johann Wagner , 3 Tg . — Am 30. Mai
Malerlehrling Johann Hurm , 14 I . — Am 30. Mai Stephan
Sohn des s Ingenieurs Ferdinand Probeck , 8 I . — Am 30.
Mai Hermann , S . des DekoraffonsmalergeMlfen Otto Wei-
and , 11 M . — Am 31. Mai prakt . Arzt Dr . möd . Carl Götz,
46 I . — Am 31. Mai Johanna , T . des Herrnschneidergehülfen
Robert Winkelmann , 11 M . — Am 31. Mai Elisabeth geb.
Hertling , Ebestau des Briefträgers Karl Wittgen , 23 I . —
Am 31. Mai Erna , T . des Musikers Günther Franke , 4 I . —
Am 31. Mai Margarethe , T . des Ingenieurs Adolf Knispei,
24 T . — Am 2. Juni Karl , S . des Schlossergehülfen Emil
Götze, 5 M . — Am 1. Juni Karl , S . d̂es Geschäftsrcismden
Karl Hilche, 8 M . — Am 30. Mai Elsa , T . des Schuhmachers
August Fröhlich , 3 I . — Am 1. Juni Margarethe T . des Tag¬
löhners .Hermann Müller , 3 I . — Am 2. Juni Ludwig , S.
des Privatiers Andreas Jeuck , 9 M . — Äm 2. Juni Barbara
geb. Oehme , Wittwe des Restaurateurs Adam Hagelouer, ^68
I . — Am 1. Juni Bildhauer Mlhelm Watterlohn , 40 I . —
Am 2. Frmi Schtrhmachermeister Karl Ohlemacher , 58 I . —
Am 2. Juni Anna geb. Pfeiffer , Ehefrau des Kgl . General-
majors z. D . Friedrich Steltzer , 55 I . — Am 3. Juni Hel-
nmth , S . des Schastenmachers Jakob Laux 3 I . — Am 1.
Juni Fabrikant Ludwig Orahne , 47 I.
_ _ _ K«l. Standesamt.

Bekannt,nackuing,
Ans unserem Armen -Arbeitskiaiis , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kiefertt -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
(Heinischtes Anzündeholz,

eschnitten und gespalten , per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhanse . Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 —6 Uhr
entgegengenomcmn . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Bekarrutmachursg»
Mit Rücksicht aus das mehrfache Auftreten der Tvllwuth bei

Hunden in benachbarten Regierungsbezirken , muß auf die ge¬
naue Beachtung der Bestimmungen über den Maulkorbtzwang
für Hunde gesehen werden.

Ich bringe daher nachstehenden Auszug aus der Regierungs-
Polizeiverordnung vom 18. Januar 1877 in Erinnerung . ,

§ 2.
pp- Hunde, welche innerhalb des hiesigen Ortsberinges aus

öffentlicher Straße oder an Orten , woselbst ein öffentlicher Ver¬
kehr von Menschen stattfindet , umherlaufen oder sich aufhalten,
müssen mit einem Maulkorbe versehen sein, dessen Einrichtung
das . Beißen verhindert , ohne das Saufen unmöglich zu machen.

Für die Beobachtung dieser Vorschrift sind die Eigenthünier
und die Führer von Hunden verantwortlich.

8 3.
Dem Maulkorbzwange sind nicht unterworfen:
a) alle Hunde, welche an der Leine geführt werden oder mit

einer solchen festgelegt sind:
bj Hirtenhunde während derjenigen Zeit , in welcher sie für

die Begleitung einer Herde verwendet werden.
8 4.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des 8 2 wer¬
den mit Geldbuße von einer bis zu dreißig Mark im Unoermö-
gensfalle mit einer entsprechenden Haft bestraft.

Außerdem sind die Ortspolizeibehörden befugt, Hunde,
welche ohne Maulkorb oder mit einem nicht genügend eingerich¬
teten Maulkorbe betroffen werden , einfangen und, falls nicht
innerhalb von drei Tagen deren Auslösung gegen Erlegung ei¬
nes Fanggeldes von zwei bis drei Mark und Erstattung der Ber-
pflegungskosten erfolgt , tödten zu lassen.

Im besonderen bemerke ich noch, daß ein einfacher, quer
über die Schnauze des Hundes gezogener Lederriemen nicht als
den Voffchriften genügend angesehen werden kann.

Wiesbaden , 5. Mai . 1903. 3405
Der Polizei -Direktor:

. v. S che n ck.
Wird veröffentlicht.

_ _ _ Der Ma gistrat.

Bekanntmachung.
^ Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Lcinweber 'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Aus diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1902.
5023 Das Stadtbauamt.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7  Uhr ab
wird das de, der Untersuchung minderwerrdig befundene Fleisch

einer Kuh zu 50 Pfg . und eines Schweiue« zu 50 Pf.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wi-derverkäufer(Fleischbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 3433

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Nichtamtlicher Theil.

Kartoffeln«
Versteigerung.

Nach § 373 des Handels -Ges.-Buches versteigere ich
für Rechnung dessen, den es angeht , am

Donnerstag , den 4 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr.

am Hess . Ludwigs -Bahnhof

killen WllgWll fsttofdii
— niß ^ num boimm —

größten Theils in Säcken öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung.

Schnittproben während der Versteigerung.
Es ladet höflichst ein 3427

Wilhelm Raster,
beeidigter , öffentlich angestellter Auctionator und Taxator.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 4 . Juni er Nachmittags

4 Uhr. werden im Versteigerungslokal, Kirchgasse 2 » ,
Hierselbst

3 Faß Berncasteler von ca. 347,
596, 630 Ltr., 3 Faß Oestricher
von ca. 165, 306, 576 Ltr., 1Faß
Eltviller ca. 346 Ltr., 1Faß Geisen-
heimer ca. 590 Ltr., 1 Faß Rauen-
thaler ca. 646 Ltr.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Proben werden während der Versteigerung verabreicht.
Wiesbaden , den 3 . Juni 1903 . 3444

Wollenhanpt,
Gerichtsvollzieher.
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Kar erstklassige weltberühmte Harken , wie:

Dürkopp,
Cleveland und
Veritas!

TJt Freilauf , Auch mit doppelter auswechselbarer Uebersetzung , sowie kettenlose
zu billigen Preisen , event . TheLlzahlung, nur alleil bei

Wr.  Kecker , Mechaniker, Moritzstrasse 2 9 nheSSrm
(Inhaber : Gebrüder Frledr . L Ferd . Becker , Fachmechaniker .)

isse.
3127

(Aeltestes Näbmaschinen - und Fahrradgeschäftam Platze , gegründet 1867. Telephon ^684).
Beparatnr -Werkstätte für alle Systeme I Freilaufeinrichtungen in jedes Rad schnellstens!

Martin Wiegand,
Langgasse 37,

Die noch am Lager habenden

Jackets ,Costumes ,Blusenröcke
habe nochmals im Preise heruntergesetzt und werden , von heute an,

um gäüffilicll damit zu räumen 2984

zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Packet ä 1 Dutzend Hk 1.—,

I „ k 7 , „ 60 Pf.
Befestigungsffürtel in allen Pi eislagen . 8870

Kirehgasse 6 . C ' IlB * . ITfUI Telephoi
Artikel zur Krankenpflege.

717.

Zur Probe!
«lUächnöhme od.vorh.Koffa: I
inntmeefaitr , Jodle, So>

ngen. Llahlwarenlabrit u. lBcrfanb. j

emnf.Q'

JianiB »tPB|| MRo|inntffet MI . 3 —
- beägl , » » der

[ohlTO. 2.- mit)
£tnL Streich,

timen tn. Pasta!
TO. 1.30 , Pinsel
II. Navs d 0 .50
Leise 0.25 , Ab
z!chstemM .2.50.
Komps . Rosir,
garnitur in sein.

Etni TOI. S —. Salalo , mit über
3000 vegenftönden wie Meiler,ELee-
ren , E nsen, Waffen . Leder -, Eold-
n. Silberwaren , erhält jeder stra.
Umsonst. Bitte zu »erlangen . Für
Miederoerdänser beste Bezugsquelle,
■m Aachornck verdaten.

Stodi* um(
Sdunn - <# a6ci&

Willi. Renker.
Fanlbrnnenstra'ge 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit ._ 7177

Alle Sorten Leder,
auch im
billigst

Ausschnitt, empfiehlt
2266

A. Nödrlhcimer,
Maucrgasse 10.

Alle Sorten Oelsarben,
streichfertig und festtrocknend, Spiritus - und Bernftein -Fustboden-
lacke. Bodeuwichse, Stahlspäut «ud Pinsel re. empfiehlt
sammtlich in besten Qualitäten die

AM »-, Mnlnial- unb Farbimannhiidlmg
Eid . Brecher,

13 Nengafse 12.
von

677

Kellerstopf.
Schönster Spaziergang , herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restauration,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee . Thee , Nhocolade , Milch,

Kuchen div. pr. belegte Brod «. 227
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

Friedrich Priester , Restaurateur.

Fußbodenlacke,
sowie alle Sorten Oelsarben , WachS , StaHlspäue,

Terpentin , Leinöl , Pinsel , Seifen , Lichter re.
empfiehlt 1893 ^

Tb * Munipf , Aaalgaffe8. |

Kartoffeln!
per 100 Pfund per Kumpf

BUagnum bonum
Gelbe (englische)
Prof . Märker
Mäuschen

2». 3. 76
i» 3*7o
„ 3 50
.. 7.25

bei Abnahme von 5 Ctr . 25 Pfg . per Ctr . billiger.

35 Pfg.
85 „
33 „
60 „

3183

TelephonJ , Hornung & Cie ., Telephon
392 . 8 Häsnergasse 3 . 392.

Herren-, Damen- u. Kinderwäsche,
Wiilgs-AilMtms

'zu den billigsten Preisen in großer Auswahl.

H. Conradi, loh. E. Haarmann,
Telephon 349. Kivchgaffe 17 . 2621

Total-Ausverkauf.
Herren -Hiiie,

Mützen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse.
2596 Der Konkursverwalter.

Vitsbidkier SampHüafdianßalt,
E. Plftmaahsr & Oo.

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ).
übernimmt Hotel», Pension - u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlos« Abholung und Lieferung. Dian verlange Preisliste.

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badbaus

„Zum goldenen Ross".

!

Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens , ärztlich empfohlen.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder A 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

— Bier -, Wein - und schönes Garten -Restaurant . —
Billige Preise ! Telephon 3083.

3226 Eigenthümer : Hugo Kupke.

EWtMN

Unter «len Eichen,
Schützevhans.

Täglich von 4 bis 8 Uhr:
Grosses Concert,

298

Asgart und Mittgart
und die schönsten Lieder der Edda

von Friedrich Fischbach.

Vorräthig bei BL Heues in Wiesbaden . (M. 4.—.)9832

[VERWERTUNG
NICHT

NUR!li
Iin1ALLEN'

LÄNDERN.' '
QRÜNDUNQVON

SYNOiCATEN.
riNANZIRUNOvEOFINOUNOEN^

VON

DEWITZ,MORRIS&Cö? „
LONDON, E.C. 7ELYPLACET1
BERLIN,S.W.207 Friedrich St
WIESBADEN. ScMlUrplatz i.

3407

Sommerfrische Maldfriedr«,

Jedermann
genieße

z. frühstück
käse", ein
60 Pfg.
095

u. Abendbrot selbstfabrlzirt. „Allgäuer Reslanratlovz.
speckiger, appetitreizender , nahrhafter Rahmkäse pro P,d. ^

Haisoli « aobf , Kafereiendefitzn.
Filiale : Wiesbaden , Marktstr 23, Tel. sigg

auSgeführt von der berühmten Zigeuner -Kapelle des Primas
Bitto Gabor Pista.

GMT Eintritt frei . HW
Restaurant n. Eafe Paul John.

dir.

n&ssaalsehd BankA.-Gr.
5

Wiesbaden.
Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe

Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 — 4 % p . a . 7471

lfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich

II ) stark drängenden Verkehr bei der Nassauischeg
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein,
lagen thunlichft zu vertheiien , wird unsere hiesige Hauht-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. hsg
einschl. 5 . und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags bon
3 bis 5 Uhr für den vqxbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

695 Keßler.

§
%
g%mm

Hürkopp!
Cleveland!

mit u . ohne Kette u. FreiUuf.
-eher , Moritzstra *»» 2. Tel. 2684

Neuerbautes Spezialhaus . Keine Ladenmirthe.
früher- Preise 3g , 45 , 56 , 68 , 7«

^illUrvlVapVll , jetzige Preise 86 . 38 , 48 , 58 . 62,
den verwöhntesten Geschmack zuiriedennellend,
für die zwei letzten Preise find die Wagen hoch
seine, weiße Ausstattung , unter 100 Wagen
die Auswahl . Sportwagen mit Schutzbrech

, ^ chweisrädchen und geschweifte Bäume von
5.80 Mark an bis zu den feinsten. Räther'S
verstellbarer Kinderstuhl von 5,50 Mar! an,
tausende im Gebrauch Triumph -, Brillant-
und CoSmoSStühl « von 3,50 Mark an.
HauShaltungsfachen , Spielwaaren , Toileüi-
arttkel. 2351

Gummireifen werden ausgezogen.

Telefon 265 ». A . Alexi, Saalgaff« 10.

Grotzer Kartoffel-Abschlag!
Prima Kartoffeln per Kpf. (8 Pfd .) 28 Pfg ., L-nlner billige».

Varl Kirchner,
3241 Wellritzstraße 27, Ecke

Bekanntmachung
Die diesjährige öffentliche Impfung findet am 8 . Z«m

1903 , Nachmittags 2 Uhr, der Nachschautermin am
IS . Juni 1003 , Nachmittags 2 Uhr, im Rathhaussaale
hier statt . -

Sonnenberg , 30 . Mai 1903.
Der Bürgermeister Schmidt . _

Um auch in diesem Jahre den

erholimgslMrfjjM Schulkindern MesbaW
die Wohlthat eines Ferienaufenthaltes in guter Luft , und
den löidenldeit Kindern eine Goolbadkur angedeihen lassen M
können , richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlsl ^
Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die Bestrebung^
des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen fl.
wollen . Im vorigen Fahre wurden 272 Kinlder ausgesHW
und die von Aerzten und Lehrern festgestellten |
günstigen Resultate auf die körperliche und geistige Erp j
Wicklung : der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch , auch ^i
diesem Jahr der großen Anzahl von Gesuchen gerecht wer
zu können . , . M

SStr hoffen keine Fehlbitte zu thun , gilt es doch, eme - l
wichtigsten sozialen Aufgaben zu erfüllen , die fyerafljww **.
Jugend durch KräsÄgung der Gesundheit für das Lebm ^ j
seine Pflichten zu stählen und zu brauchbaren Menschen vm
erziehen.

Gütige Beiträge bittet man an Herrn Banguter
ner , Kaiser Friedrichplatz 2 , zu Nichten. Außerdem srm
Nachstehenden gerne bereit , Gaben entgegen zu nehmen.

Der Vorstand und Ausschuß deS
Wiesbadener Vereins für Sommerpfi -S* ^

armer Kinder . ( E . D )
Frau Kommerzienrath Albert , Frau Oberregierung^
Bake , Frau Professor Borgmamn , Frau Clotilde Den ^ '
Dr . Dveyer , Frau Mrektor Fischer , Frau Professor
Fresenius , Frl . Großmann , Frau Simon Heß- BOlt
rrc  erv_ • _ _WTdU ..
fessor Kalle , Frau Baronin Ludwig von Knoop , ^

stau Clara Gräfin Matuschka -Greiffenklaw ^' .Köppen , Frau ^iuiu «wuiui
Mayer -Wndschelid , Frau General Mertens , Frl . Ag
thens , Frau Dr . Michelsen , Frl . Prell , Frau Dr . Reven - v

Sanitätsrath . Seyberth.

Michelbach bei Bad Schwalbach. 475
Wald , Arzt, Apotheke. Post. Bahnhof . Zimme « mit und

»hn« Penfion.

rath - Soyveriy.

W . Arntz , Stadtverordneter , Kommerzienrath
Cöster , Rechtsanwalt v . Eck, W . Erkel , Kaufmann,
Pfarrer , Professor Kalle , Stadtrath , Dr . med . M » ^ ed.
Geheimrath Lstekel , Landesrath , Banguier Lackner. /
Lugenhühl , Schulmspektor Müller . C . Reichwam.
Dr . med . Schellenberg , Rektor Schlosser , Dr . me .
Rentner Sutoriuö . W. Vorwerk, Veesemneyer,

Üfewi SL

4. Abo,,

llrltmisia,
Sioletto, C
Mrchese1
Umberto, J
zrimchelti,
Spingi,
Jltccarbo,
m,
®int, Serl
Öaltfcaiar,
Me, sein
kmilla,
Siooaniun
Setefe,
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StembenS
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Rhein-Weine , seltene Gelegenheit! Mosel -Weine.
Wegen Aufgabe unserer Weinhandlung geben wir sämmtliche Flaschen- und Fass-Weine zu ganz ausserordentlich niedrigen Preisen

ab und empfehlen wir ganz besonders:
a. Rhein *Weine.

1898 Bodenheimer(vorzüglicher Bowlenwein)
1893 Lorcher . .
1897 Erbacher.
1897 Niersteiner . ^ .
1897 Hattenheimer . .
1897 Oppenheimer Goldberg . . .
1897 Büdesheimer.
1895 Hallgarter.
1895 Rauenthaler.
1895 Winkler Hasensprnng . . . .
1893 Scharlach berger.
1893 Rauenthaler Auslese . . . .

c. Deutsche Rothweine.
1892 Ahrbleichert.
1895 Walporzheimer.
1893 Affenthaler.
1890 Ober-Ingelheimer . . . . . .
1892 Assmannshäuser.
1889 do. Auslese . . .

Per ’U-htr .‘Flasche Per 100 Ltr.
excl . Packung ohne Fass

) Mk. 0.45 Mk. 45.—
• » 0.60 9 60.—

0.70 70.—
0.80 80.—

n 1— 100—
1.10 9f 110.—

9 1.20 99 120.—
19 1.30 » 130.—
9 1.50 150.—
9 2.— n 200 .—

99 2.40 240 . —

1 n 2.80 280—

Per 8/4-Ltr .-FIasche Per 100 Ltr.

b. Mosel*Weine.
1898 Winninger . . . .
1900 Graacher . . . .
1900 Valwiger . . . .
1897 Erdener . . . .
1897 Zeltinger . . . .
1899 Brauneberger . . .
1897 Fiesporter . . .
1897 Trabener . . . .
1897 Berncastler . . .
1893 Erdener Treppchen
1895 Herziger Würzgarten
1897 Brauneberger Jufier

excl . Packung
Mk. 0.50
, 0.70
„ 0.80
* 1 . 00
„ 1.50
„ 2.80

ohne Fass
Mk. 50.—

„ 70.-
„ 80.-„ 100—
* 150—
* 280—

d. Französische Rothweine.
1892 Medoc . . .
1893 St. Julien . . . . . .
1887 8t. Emilion.
1889 Pontet Canet . .
1884 Chateau Lafite.
1884 „ Margaux . . .

Per -Ltr .-Flasche Per 100 Ltr.
excl . Packung ohne Fass

. Mk . 0.40 Mk. 40 .—
29 0.50 - 50.—
99 0.55 55.—
29 0.60 29 60.—
V 0 65

99
65.—

29 0.70 n 70.—
99 0.80 9 80—
99 1— 99 100—
99 1.10 n 110—
99 1.20 99 120—
99 1.50 9 150—
99 2.80 99 280—

Per 8/4-Ltr .-Flasche Per 100 Ltr.
excl . Packung

Mk. 0.70„1.10
» 150
.. 2—
„ 2.80
M 3 .60

ohne Fass
Mk. 70—
, ho—
» 150—
„ 200—
„ 280—. 360—

Deutsche und französische Schaumweine , sowie deutsche und französische Cognacs
zu den billigsten Preisen.

Unser reichhaltiges Lager besteht nur aus bestgepflegten , naturreinen Weinen und übernehmen wir hierfür die weitgehendste Garantie.
Sämmtliche Aufträge werden auf das Gewissenhafteste und Pünktlichste ausgeführt ; auch werden die Weine den verehrl. Bestellern frei in’s Haus geliefert.
Kellerei : Lnisenplatz 7.
Comptoir : Albrechtstrasae 32 , Part.

Hochachtungsvoll

#
#
*
»
»

*
Gebrüder Kipp (lnli. Carl Zipp.) 3409

Nesidenz-THeater.
Donnerstag , de» 4k. Juni 1903.

4, Abonnemenis-Vorstellung. Avonnements -Billets gültig.
Gastspiel der Direktion Oskar Hennenberg.

Der lustige Krieg.
Operette in 3 Akten von Johann Strauß.

Dirigent : Kapellmeister Theodor Erler.
In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühns.

taufte , Fürstin von Maiespina
Noletta, Gräfin von Lomelini
Mrchese Sebastiane, Neffe der Fürstin
Umberto, Oberst . ,
ssravchetti, Capitain , 1 . . .
äpinji, ( in
Hiccarbo, > Genuesischen
W , i Diensten
®int, Sergeant, 1
MWar , Tulpenzüchter aus Harlem .
W, sein Weib . . . . .
kmilla,
®ioDoninna,
Setefe,
SNicelca,
Äitling,
Sjnete,
J* Scheelen, Oberst
(EinHaushofmeister

Herolde, Stabsträger , Pagen , Volk, Soldaten.
. Nach dem 1. Akt : Pause.

Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

G a st s p i e l - P r e i s e der Plätze:
?kkmden Loge 5 M ., I . Rangloge 4.50 M ., I . Sperrsitz (1—10 Reihe)

°,övM., II . Sperrsitz (11. - 14. Reihe) 2.50 M ., Balkon (numm .)
l« M. — Dutzend-BilletS : I . Rangloge 42 M ., I . Sperrsitz 33 M . ,

II . Sperrsitz 24 M„ Balkon 12 M.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 '/, Uhr.

Hofdamen der
Fürstin

M . Schäfer-Kruse.
Rosa Hamburger.
Bernhard Nogler.
Otto Stellan . .
Karl Stark ».
Ferry Werner.
Alex Ohm.
Willy Ungar.
Alfred Schlimsky.!
Theodor Tachauer.
Liserl Linden.
Elly Berg.
Wanda v. Buch.
Blanka Stadelko.
Charlotte Bieber.
Marie Schneider.
Addy Sengewald.
Richard! Schmidt.
Karl Wegener.

. Freitag , den 4 . Juni 1903.
« '̂ ^ ""nnementz,Vorstellung . Abonneinents -BilletS gültig.
Mlßler Schlager der Saison . Zug - und Kassenstück aller ersten Bühnen

Zum 4. Male:

rr-bität. Madame Sherry. Novität.
Dkette in 3 Akten von M . Ordonneau . In freier deutscher Bcatbei-

>ung von Benno Jacobson . Verse und Musik von Hugo Felix.

Walhalla-Theater.
?«mruer Spielzeit. — Dir. Gyrii Uothmann.
Do«»,rstag . de » 4 . und Freitag , den 5 . Jnui 1903.

Das süße Mädel.
Dperette in 3 Akten von A. Landesberg und Leo Stein,

g . Musik von Heinrich Reinhardt.
$«ii«!- tt:  H °us Kißling. Dirigent : Kapellmeister Max Laudien.
SiiiiLn!_ ®r“f Liebenburg . ° . . . Max Linke.

»tfltn Nichte . Dr . Martha Pauli
M L ûns Liebenburg, dessen Neffe . . . Hans Kißling.
lllsî 'nier . Mary Martini.
& M^ublich, Maler . Emil Wehrhahn.

.Lucy Wendt.
A,/ c Phwny , Sekretär des Grafen Liebenburg Heinz Reichert.

St r 9mm . mm ; ; ; J “ j f £ >“

te ’ i : : : : ; ; Ann ^ S » in,nh -im.
' - Diener der Grafen Hann ? . . Martin Earl «.

Seit. «, Maler , Modelle, Festgäste, Diener rc.
'"Egenwart. — Ort : 1. Akt bei Hanns in Wien , 3. u. 3. Akt

4m2 j, , auf dem Gute des Grafen in Oberösierreich.
« - « kt Ballet . Einlage : Pas de seul , comp, von Max Laudien,

getanzt von der Prima Ballerina Marietta Balbo.
beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende IO1/* Uhr.

Samstag , den 6 . Juni 1903.

* Die schone Helena.
L »a®  ^ et  Sommer -Spielzeit ist das Rauchen  auf sämmt-

«chen Plätzen de» ZuschauerraumS verboten.

KölliMeH Schttspiele.
Donnerstag , den 4 . Jnni 1903.

I . Fest-Vorstellung.
Oberon.

Große romantische Feen -Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Earl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentwurf : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Joses
Schlar . Poesie : Joses Lauff.

Oberon , König der Elfen
Titania , Königin der Elfen

? U(*; J Elsen ’

Frl . Robinson.
Frl . Quaironi.
Frl . Arnstadt.

Frau Mosel-Tomschik.
Frl . Müller.
Herr Leffler.

. Herr Kalisch.
Herr Henke.
Herr Schreiner.
Frl . Plachinger.
Herr Wegner.
Herr Aßmann,
Frl . Brodmann.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Frl . Willig.
Herr Rudolph,

sier. Fränkische, Arabische
Iricsier, Wachen, OdaiiSken

Droll,
Meermädchen
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guienne
Scherasmin . sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . . - J
MeSrü . Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien .
Fatime , Rezia's Gespielin .
Hautet , der Stumme der Palastes .
Amrou , Oberster der Eunuchen .
Almanfor , Emir von Tunis . , .
Rofchana, seine Gemablin . . .
Abdallah, ein Seeräuber
Elfen, Lust-, Erd-, Feuer - und Waflergeif
Preusische nd Tunesische Großwürdcnträger,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain der Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof int Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

3. Akt. Bild 4 : Audienzsaal de- Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von ÄScaion.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 16 : Am Throne Kaiser Karls.

Bei Beginn der Ouvertüre werden di- Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u 3. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7lli  Uhr . — Erhöhte Preise. — Ende 10°/. Uhr.

Freitag , den 5 . Juni 1903.
II . Fest-Vorstellung

Die weitze Dame.
Komische Oper in 3 Akten von Friedrikc El neureich.

Musik von Boielbieu.

Für Raeuma » und Giahtleidende:

AsKiuauu8 Invaliden*Rad
mit Band - and Motorenbetrieb.

D . R . G. M. N 191,389.

Sehr leichter Lauf , da
fiberall Kugellager - Fortbe¬
wegung bei Ilandbetrieb

mittelst 2 Handkurbeln I Freilauf mit liück-
^riiekbremsen.

Von Jedermann sofort allein zu fahren.
Prospekte gratis und franko durch den 1684

Alleinvertreter für Wiesbaden u . Umgrabung

M « Meer ^ anx,
Botzhelmerstr . 21 , part.

Donnerstag, den 4. Juni 1003.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage.
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar Voort.

1. Choral : . Freu ’ dich sehr , o meine Seele “ .
2. Ouvertüre zu „Der Kadi “ . . . .
3. Serenade aus »Don Pasquale “ . . ,
4 . Rheinsagen , Walzer . . , . ,
5. „Gute Nacht , fahr ’ wohl “, Lied ; J
6. In der Haideschenke , Tongemälde . .
7. Mexikaner -Galopp . . . . .

Thomas.
Donizetti.
Gungl.
Kücken.
Eilenberg.
Carl,

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Karorehesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermavn Irmer.
1 Flotte Geister , Marsch
2. Ouvertüre zu „Indigo “ .
3. Balletmusik und Finale ans ,Robert der Teufel“
4. Träume auf dem Bosporus , Walzer . ,
5. Aubade aux maries . .
6 . Schauspiel -Ouverture
7. Air.
8. Potpourri über patriotische Lieder . . ,

Abend , 8 Uhr:
nnter Leitung des Kapellmeisters König !. Musikdirektors

Herrn Louis LQst «er
1. Fest -Ouverture . . . .
2. Introduction aus „Die Zauberflöte“
3. „Unser Kaiser Wilhelm “, Lied .
4. Impromptu in C-moll . . ,

Karoly.
Joh . Strauss.
Meyerbeer.
Vollstedt.
P . Laeombe.
H . Hofmann.
J . 8 . Bach.
Conradi.

5 . Ouvertüre zu „ Athalia“
6. Kaiser -Walzer
7. Fantasie aus „ Das Glöckchen des Eremiten“
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch .

Lachner.
Mozart.
Reinecke.
Frz , Schubert
Mendelssohn.
Joh . Strauss.
Maillart.
Bilse.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 5. Juni 1903, Abends8 Uhr:

nur bei geeigneter Witterung :
Grosser Illuminations -Abend

im Kurgarten
verbunden mit

DOPPEL - KONZERT.
Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten.

Abonnements -Karten für Hiesige , oder gegen Tages -Karten zu
1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen J
Bei ungeeigneter Witterung findet Konzert im grossen Saale statt,

Städtische Kur -Verwaltung.

Samstag, den 6 Juni 1903, Abends81/» Uhr:
Rdunion dansante

im weissen und rotben Saale.
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und

Abonnementskarten für Hiesige oder Einzel -Karten zu 4 Mk.
JQISP* Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde ).
_ Städtische Kur -Verwaltung. _

. 38 Atelier Stritter, MW . 2.
empfiehlt Porträts und Gruppen aller Art unter Garantie

bei billigsten Preise « .
Visttbilder , Dtzd. 8.50 Mk. ; 1 Dtzd. 6 Mk.
Eabinetbilder , 3 Stück4,50; 7 , Dtzd. 7,60 ; 1 Dtzd. 14Mk.

MA Brautbilder und Familienbildep “Sfl
3 Stück von 4,50 M . an. 2912

Geöffn. v. 7*8 Morg. bis 7 U. Abds., auch an Sonn - u. Feiertagen
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Rabatt
auf sämmtliche Stoffe etc.

Günstigste Gelegenheit, reelle Waare gilt und billig einzukaufen.
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Tnrngan W )W i esbaden.
Sonntag , den 7 .» « nd Montag , den 8 . Juni , auf dem eingefrirdigten Fest¬

platz„Unter den Eichen ":

Gau -Turnfest.
Programm

Sonntag » Vormittags von « Uhr ab : Wett; und Sonder-Wettturnen.
Nackmittags von 8 Uhr ab : Großes Schauturnen, Concert von der
Kapelle des 87. Inf »Regiments, unter Leitung des König!. Musikdirektors
Muschke , Turnspiele, Kinderspiele, Volksbelustigung, Preis-Venheilung.
Abends : Fackel-Polonaise.

Montag , Nachmittags von 8 Uhr ab : Concerte, Wettspiele der Turnschüler, Volks¬
belustigungen.

Drei große Bierhallen, geführt von den Wirthen der drei hiesigen Turnvereine.
©SST Großer Juxplatz. ItC®

Eintrittspreise: Sonntag » für Erwachsene 20 Pf., für Kinder IO Pf . (mehr als zwer
Kinder derselben Familie sind frei. Montag für Erwachsene IO Pf., Kinder frei.

2423 Der Gautururath.

Ein guter Sportwagen
ist solid » und praktisch konstruirt , hat elegante Form , saubere geschmackvolle
Lackirung und massigen Preis . loh empfehle gute Sportwagen in ca. 30 ver¬
schiedenen Ausführungen von 5.50 Mk. an bis zu den elegantesten . Bei Bedarf
. . . • * hl . 1138bitte ich um gefällige Besichtigung meiner grossen Auswahl,

K &Miflmiis Führer , Kirchgasse 48.
Grösstes Spielwaarenlager am Platze.

Ein Vomrtheil
ist die Annahme , nur die in Köln fahrizirte Eau de Cologne sei wirklich gut
Machen Sie , bitte , einen Versuch mit meinem Fabrikat und Sie werden finden,
dass dasselbe ebenso gut aber viel billiger ist , als die beste Kölner Marke,
deren Duft so schnell , verfliegt , während der erfrischende Wohlgeruch meiner
Ean de Cologne tagelang anhält.

Vorräthig in den bekannten Eau de Cologne -Flaschen : ll,  Fl . 0 .60 , V, Fl.
Mk. 1.—, */, FI. Mk. 1.75, Liter Mk. 6.—, Korbflaschek Mk. 1.50 und Mk. 3.—,

- , Eau de Cologne zum Baden : LiterKiste mit 6 fein verpackten Fl . Mk. 5.
Mk . 4.- .

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp . 20 Pf . zurückvergütet.
Zerstäuber (Rafraichisseurs ) in den neuesten Mustern und mannig¬

faltigsten Formen von Mk. 0.60 bis Mk. 50.—.

Ean de(Ägne-Me.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten

Kundschaft , in Folge des grossen Beifalls , welchen meine Eau de Cologne fand.
Meine Eao de Cologne -Seife ist eine der beliebtesten Seifen des Handel ».
Sie macht die Haut zart und weich und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes
an Eau de Cologne anregend auf die Nerventhäügkoit . Der angenehme und
erfrischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs,
Sondern hält sich , bis dieselbe vollständig verwaschen iet.

Stück 0,50 , Carton 1,26. 3424

Dr. M. Albersheim, Fabrik feiner
Parfümerien.

Wiesbaden, (Park -Hotel ),
Wilhelmstr . 30. Frankfurt a.M.

Lager amerikan ., deutscher , englischer und französ . Spezialitäten sowie
siiwmtlieher Toilette -Artikel

Versand gegen Nachnahme . — lllustr . Katalog kostenlos.

Schuh
Reparaturen

Mk. S — für Damensohieu
und Absätze,

Mk. 2 .5Ö für Herrensohle«
«nd Absätze,

inei . Heiner Redenrevaraturen.
lichtere Schuhwoaren werden

ebensallsmit grötzter Schonung
bebandett und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschästigung
von 10 Gedülfen kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 dis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jobren bestehendes Geschäft.
Abhole « n Bringen gratis I

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schält zum

An - und Verkauf
vos, getragenen u. neuen Herren¬
kleider, sowie Schuhwaare«
jeder Art.
Nrmap. Schneider,

Schuhmacherei,
Hyttiftätte 31,

Ecke Mi 'iirlsberg.  2047

Vaufchreiuer
ges. Emierstr , 40, 1. _ 3429

Umz. , . of. : säfit}. Divan,
2ih Schrank, gr. eis. Bräier,

Bertramstr . 21, 3 l. 3426

Ein jg. Hausbursche
sofort gesucht. 3431

Kirchgafle 82, .Tonditorei,

tstzlortemonnaic mit Jnba .t gegen
Einrückungsgebühr abzuholen

Hohler,
943O Restaurant Warttburm.

1 Hausbursche
U. 1 Küfer sofort gesucht. 3440

Wilh. Wolf, Karlstr. 40.

Wer dtümht ldtld??
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen , Hvpotheken, der schreibe
soiort an K. Schünemann.
München Nr , « 7 , 538,85

Varnollms lZams
sucht Wohnung , bestehend ans
4 Zimmern u. Zubehör . Beding,
gutes Haus , freie Lage , bezieh¬
bar Mitte August . Ausführl.
Offerten nur mit Preis u. D . M.
8988 an Rudolf Mosse , Dresden.

764 18
ckLin tüchtiges, in asten Haus-

und Handarbeiten , sowie in
der Küche erfahrenes Mädchen m,
langjährigen Zeugnissen zu kinder¬
losem Ehepaare gesucht Dotzheimer»
straße 21. 1. 3428

^j ^ rav. Lausmädchen für einigeStunden ges. Kirchgasse 34.
Kaffeegesäiäft._ 3483
f £ itt Mädchen, welches ausge-

lernt hat, zum Kleidermachen
gesucht; dasselbst f. ein Mädchen
das Kleidermachen unentgeltl . erl.
Näh . Saalgaffe 4. 3434
/Alchulgaffe 4, Hinterh . Part ., j

Zimmer , Küche und Keller
zu vermiethen. 3435

^ -üchtige Taillen - und Rock»
arbeiterinnen gesucht. 3436

Men -RieS . Kl. Bnrgstr . 4.
Ajademhele für Eolomalwaaren
4 ^ geeignet, sowie Ladenregale,
auch für Kurzwaaren passend, ver»
änderungshalber preiswürdig zu
verkaufen. 3443

Näh . in der Exped. d. vl.
»l »eu. Küchentisch u. Küchenbrett
v » b. z. vl . Eeerobenstr . 9, Hth.
2 St . recht». 3441

mrm*

Wiesbadener Beamten-Vere,o.
KinderfestDas

findet Sonntag » den 7. Juni , Nachmittags , an btt
Bierstadter Warte

statt.
Bei der Vertheilung der Fähnchen können nur die

jenigen Kinder berücksichtigt werden, welche um 5 Nhr gg
wesend sind. 3408

Der Vorstand.

Athleteri-Nrreirr Wiesbaden.
Genannter Verein hält am Sonntag , de « 7 . dS MtS , stj,

diesjäbrges MT Sommerfest TJüg aus dem im Distrikt Ahxp
berg gelegenen Turn latz ab.

Daleibst kommt em gute- Glas Bayerisches Bier (Aschaffenburgn
zum Ausschank.

Für Kinderspiele und Volksbelustigung ist bestens gesorgt. — zx.
laden hierzu Freunde , Gönner und werthe Sports enossen hoflichst̂
8442 Der Vorstand.

Nur kurze Zeit!
Circus Wulff,

Nicolasstraße.
Donnerstag , den 4 Juni . Abends 8 Uhr»

Freitag , den 5 . Juni , Abends 8 Uhr r
|Gala -Elite - Abend . TJS®

Zum 1. Male n Wiesbaden ! !!
Sensation des XX . Jahrhunderts:

4 Die Schleifenfahrt!
Kein auf Schienen laufende« Rad , keine mechanischen Borrich.
tungen , sondern eine mit wahrer Todesverachtung ausgeführte
Kunstleistung des

Amerikaners HIp.  Broms.
Nur ganz wenige Tage.

Außerdem Auftreten sämmtlicher neuen Kräfte.
3438

n
von 60 Damen.

Trotz der enormen Unkosten während des Gastspiels L » epl . |
the Loop keine erhöhten Preise,

villel Verkauf : In den Eigarrengeschäften von Lensch
Wilhelmstraße 50. und <8 . Meyer,  Langgasse 26,

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 4 Juni er ., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokrle Bleich-
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

5 eompl. Betten, 3 Waschkommoden, 3 Schränke,
2 Kommoden, 2 Nachtschränkchen, 1 Klavier, 1 Büffet,
1 Schreibsekretär, 1 Ausziehtisch, 1 Theke, 1 Stadel,
1 Eisschrank, 1 silb. Damenuhr, 1 Siegelring, ein
Pferd (Stute) re. re.

Oetting , Gerichtsvollzieher,
3437 Wörthstraße 11.

PUHMBI wmmmm

Statt besonderer Anzeige»
Die traurige Mittheilung, daß heute Morgen

3V* Uhr unser lieber Gatte, Vater, Schwieger¬
vater und Großvater

HerrA. Kneip
von seinem langen Leiden durch einen sanften
Tod erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebene «.
Wiesbaden, Kreuznach, Frankfurt a. M-,

Nürnberg, den 3. Juni 1903.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach¬
mittag um 4 Uhr vom Trauerhause, Sedan¬
platz 5, aus statt.

Blumenspenden dankend verbeten.

8445

Ußßtdlpngslnftitut
Gehr . Neuaebauer»

Telephon 411 , 8 Manritiasstratze »
Großes Lager in allen Arten von Holz und Meta ^

Särge « , ^sowie eomplette AuSstattuage «^
(fl

billige« Preise« Transporte » it »»iere«
wage«. OTOT



«rWctat täglich. ^ Telephon Nr. W.

Nr. 128.
mh  ge rr°° her  Wiesbadener Verlagsan stalt Gmi ! Bommert in Wiesbaden ^ Geschäftsstelle: Mauritiu - stratz- 8 .

Donnerstag Seu  4 . Juni 1903. 18. Jahrgang

Bekmmtmachmrg.
Die Herren Stadtverorouete » werden au-

Freitag , de» 5 . Juni l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1.  Das Bauprojekt für die zweite Oberrealschule, der»

anschlagt zu 660 000 M. Ber. B.-A.
2.  Genehmigung der Uebertragung von Baukrediten aus

dem Vorjahr in das laufende Rechnungsjahr Ber. F .°A.
3. Antrag auf Bewilligung von 14000 M. zur Reno-

virung des Rathskellers. Ber. B.-A.
4. Desgl. von 7900 M. für die Herstellung der Dotz-

heimcrstraße auf der erbreiterten Strecke. Ber. B.-A.
5. Desgl. von 1303 M. 33 Pf. für theilweise Er¬

neuerung der Fußböden der Schule an der Lehrstraße. Ber.
B.-A.

6. Desgl. von 2133 M. 14 Pf. für den Ausbau der
Rooustraße vor dem städtischen Badehaus. Ber. B.-A.

7. Desgl. von 450 M. für die Verbesserung der Den-
tilationseinrichtungder Bedürfnißanstalt an der Schulaasse.
Ber. B.-A.

8. Ankauf von Grundstücken. Ber. F.-A.
9. Verkauf einer Feldwegfläche im Distrikt„Schöne Aus¬

sicht". Ber. F.-A.
10. Bewilligung von Ruhegehalt für ein Mitglied der

Kurkapclle. Ber. F.-A.
11. Desgl. von Wittwengeld für die Wittwe eines

Bürcauasfistenten. Ber. F -A.
12. Anhörung der Stadtverordneten Versammlung betr.

die feste Anstellung des Kassenassistenten Schirg.
13. Desgl. des Kassenassistenten Weiser.
14. Desgl. des Acciseaufsehers Brauer.
15. Ankauf einer Büchersammlung für die Landes

bibliothek.
16. Entwurf eines Fluchtlinienplanes für das von

ep'sche Terrain.
17. Festsetzung des Tarifs der Kanalanschlußkosten für

das Rechnungsjahr 1903.
Wiesbaden, den 2. Juni 1903.

Der . Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlnng

Ortsstatnt
kfr. die Erhebung einer Gebühr für die Benutzung des Ka-

nalnetzes der Stadt Wiesbaden.
Die 8Z io und 11  des Ortsstatuts vom 11. April 1891

«erregend Neukanalisationwerden auf Grund des Beschlusses
i-75 Sladtverodnetenversammlung vom6. Juli — 5. Oktober—

1900 aufgehoben. Dagegen greifen folgende Bestimniungen

m § 1-
Begründung der Zahlungspflicht,

f» -r °^e Gebauten Grundstücke, die nach Maßgabe der po-
^Mmchen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits ange-
Mojsen sind oder in der Folge zum Anschluß gelangen, ist als

ergutung für die Benutzung des städtischen Kanalnetzes eine
«buhr an die Stadtkasse zu entrichten.

8 2.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
ich für bisher an das städtische Kanalnetz entweder garnicht

oder nicht den polizeilichen Vorschriften entsprechend cm-
geschlossene Grundstücke bei Beginn der Ansch-lußarbei-ten,

f ^ fc bereits angeschlossene Grundstücke, sobald ans den-
/ '■'vben Neubauten errichtet oder bestehende Gebäude um

diu Stockwerk erhöht oder solchen Ausbesserungenoder
- î ^ derungen unterzogen werden, welche eine wesent-

uche Umgestaltung der Umfassungsmauernoder inneren
Dragwände oder der Decken-Konstruktionen bedingen(vgl.
-oau-Polizei-Verordnung vom 18. November 1895. 8 25.
Abs. ij.

8 3.
k ^ trag und Berechnung der Gebühr.
ftontTK« êr  Gebühr bestimmt sich nach der Straßen-

cv®eä  betreffenden Grundstücks und beträgt für den
Are°EIt Toontmeter 25 A Bei Eckgrundstücken wird die län-
id>ej berechnet. Für Grundstücke, welche an mehr als

r- ' ober' ^^che, ohne Eckgrundstücke zu sein, an zwei
."dgen, werden die Straßenfrontlängen zusammcn-ge-

oberm ist der Magistrat berechtigt, in Einzelfall eine
Ansaj, b̂ cre Fronten bei der Berechnung der Gebühr außer

'Fs.ru lasten.
sch di» cu A ^oöenfront geringer als die Hausfront, so bemißt

Für ^ ôuhr nach der Länge der Hausfront.
^kbübr̂ ûiidsiücke in den Landhausquartieren soll jedoch die
ty (LJ *1 sugräumiger Bebauungsweisemindestens 400 A,
«54  gaumiger Bebauungsweise mindestens 500 JL  betragen,

® ûoder die Haus- noch die Straßenfront das Maß

von 16 oder von 20  Metern erreichen. Für die Feststellung
der Frontlängen eines Grundstücks ist die Eintheilung und Be-
Zeichnung. im Stockbuch oder die sonstige amtliche Bezeichnung
nicht allein entscheidend. Es ist.vielmehr die ganze Front der
thatsächlich mit dem zu entwässernden Gebäude wirthschastlich
zusammenhängenden Liegenschaft, einerlei ob solche mehrere
Grundstücksnummern trägt, „ober nicht, und ob dieselbe aus Hof,
Garten, Park oder anderen Flächen besteht, maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grundstücks
nachträglich dadurch vergrößert, daß ein Nachbargrundstück,
für welches noch keine Gebühr entrichtet, wirthschastlich mit
chm vereinigt wird, so erweitert sich die Zahlungspflicht nach
Maßgabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Befreiung von der Gebühr.

... Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grundstückstheile,
e*?. Seitra9 Kosten der Grundstncksentwässernr.g

nach den bis zum 12. Februar 1901 in Geltung gewesenen sta-
tutarischen Bestimmungenoder auf Grund besonderer Verein¬
barung bereits geleistet worden ist.

8 4a.
Erneute Gebührcupslicht in Folge der Anlage neuer Straßen.

Wird ein bereits angeschlossenes Grundstück, für dessen An¬
schluß an die städtischen Kanäle eine Zahlung bereits geleistet
worden ist, von Straßen durchschnitten oder in anderer Weise
berührt, die auf Grund später festgelegter Fluchtlinien angelegt
werden, so wird dasselbe unter den im § 2b festgelegten Vcraus-
setzungen von Neuem gebührenpflichtig.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich dann nach den nun¬
mehrigen Straßenfrontlängen, mit der Maßgabe, daß die der
früheren Gebührenberechnung zu Grunde gelegten Straßen¬
fronten außer Ansatz bleiben.
,„ » Mte Grundstück in zwei oder mehr selbständige
Grundstücke gecheckt worden, so tritt die Gebührenpflicht jewei¬
lig nur für diejenigen Theilgrundstücke ein, bezüglich deren die
Voraussetzungen des § 2b zutreffen, und es bleiben die der
früheren Gebuhrenberechnung zu Grunde gelegten Straßen-
fronten nur soweit außer Ansatz, als sie das einzelne, jeweilig
m Frage stehende Grundstück begrenzen.

Kommt ein Theil der alten Straßenfront dadurch in Weg-
fall, daß die neue Straße seitlich in eine alte Straße einmün-
det, so kommt die für das wegfallende Stück der alten' Straßen-
f- ntn-ntrichtete Gebühr weder zur Verrechnung noch zur Rück-

8 6.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Stock-
buche eingetragenen Eigenthümer des Grundstücks haften der
bühr ^ ^ cĥ nE °her fo[ib,ati^ für bie  g abIung ber @e,

8 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im § 69 ff. des Kommu-
nalabgabengesetzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

8 7.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tage der Veröffentlichungm Kraft.
Wiesbaden, den 21. April 1903.

Der Magistrat.

B. A. 324/1 03.
Genehmigt.

Wiesbaden, den 11. Mai 1903. 8009
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

Vorstehendes Orsstatut wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 20. Mai 1903.
Der Magistrat.

Gebühren -Ordnung
für die Stadtgemcinde Wiesbaden.

Auf Grund der Beschlüsse des Magistrats vom 28. und der
Stadtverordnetenversammlung vom 27. Februar 1903 wird hier-
durch in Gemäßheit der §§ 4, 7, 8, 68, 69 und 90 des Kommu¬
nalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 nachstehende Gebichren-
Ordnung für die Stadtgemeinde Wiesbaden erlassen-

8 1.
Die Stadtgemeinde übernimmt die Unschädlichmachung der

nach der Polizei-Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden
vom 18. April 1903 in der Stadt- und Kreis-Dampfwaseuniei-
sterei bei Bierstadt zu vernichtenden und unschädlich zu machen-
den Kadaver gefallenen oder getödteten Viehes oder Kadaver-
theile und des bei den Fleischbeschau zum menschlichen Genuß
nicht tauglich befundenen Fleisches.

8 2.
Die Abholung und Vernichtiing dieser Kadaver erfolgt an-

entgeltlich, sofern dieselben einschließlich Haut, Hörner, Roh-
haare, Speck, Klauen pp. der Dampfwasenmeisterei zum Eigen-
thum und zur freien Verwendung überlassen werden Die Ei-
genthümer dieser Thiere oder des Fleisches und der Eingewei-
de haben ledoch, dem Fuhrmann, der die Thiere oder deren Theile
in die Dampfwasenmeisterei überführt, bei der Verladung die
erforderliche Hilfe zu leisten oder auf ihre Kosten leisten zulassen.

Sofern auf das Eigenthumsrecht der nicht zur Vernichtung
anheimfallmden Theile der Thierkadaver nicht verzichtet wird,
sind der Stadthauptkasse auf Grund dieser Gebührenordimna
folgende Vergütungen(Gebühren) zu bezahlen: . 8

1. Für ein Stück Rindvieh bis zu 2 Jahren 10A
2.  Für ein Stück Rindvieh über 2 Jahren 20 A
3. Für ein Pferd oder Esel bis zu 2 Jahren 8 A
4. Für ein Pferd oder Esel über 2 Jahre 12 A
5. Für ein Stück Kleinvieh(Kalb, Schwein, Schaf,

Ziege) 4 A
6. Hunde über 50 cm Schulterhöhe 6 A

Auch haben die Eigenthümer der Thierkadaver für die Ab¬
holung der ihnen zum Eigenthum verbleibenden Theile von der
Dampfwasenmeisterei selbst Sorge zu tragen bezw. falls sie
der ergangenen Aufforderung zur Abholung derselben binnen
der mitgetheilten Frist keine Folge geleistet haben, die Zusen¬
dung aus ihre Gefahr und Kosten geschehen zu lassen.

Für das im städtischen Schlachthause nach dem Schlachten
von den Thierärzien zur Wasenmeisterei verwiesene Rindvieh
ermäßigen sich die Sätze zu

'Nr. 1 auf 8 JL
Nr. 2 auf 12 A

§ 4.
In den Fällen, wo die Gemeinde in Gemäßeit des Gesetzes

zur Ausführung des Reichsgesetzes betreffend Wanderung des
Gesetzes über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen
vom 18. Juni 1694(Ges. S . S . 115) und des 8 25 des Gesetzes
betreffend die Ausführung des Reichsgesetzes über die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen voui 13. März 1881(Ges.
S . S . 128) einzutreten hat, werden die Kosten des § 2 am End«
und die Gebühren des § 3 nicht erhoben.

8 5
Die Gebühren sind an die Stadtkasse spätestens innerhalb

zwei Wochen, nachdem sie fällig geworden sind, zu bezahlen, wi-
drigenfalls sie im Verwaltungszwangsverfahren beigetriebenwerden.

8 6.
Diese Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Verkün-

digung in Kraft. 3340
Wiesbaden, 3. Juni 1903.

__ Der Magistrat.
Stanks - und Gemeindesteuer

Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1903 werden
soeben ausgetragrn.

Die Erhebung der I . Rate (April, Mai. Juni ) er¬
folgt vom 8 . Juni ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebcplan, Die Hebctage sind nach
den Anfangsbuchstaben der Straßen wie folgt fest«
geietzt: (Die auf dem Steuerzetlel angegebene Straße ist
maßgebend).

A und B am 8., 9. und 10. Juni.
C,D,E,F , G „ 12., 13., 15. Juni,
H, I , K 16., 17., 18. „
L, M, N „ 19., 20.
0 , P, Q. R „ 22., 23., 24. „
S, T, U, Y „ 25,  26 ., 27. _ •
W, Y, Z

und außerhalb des „ 29., 30.
Stadtberinges. "
Es liegt int Interesse der Steuerzahler , bah

)ie  dre vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur
da«» t»t rasche Beförderung möglich 3421

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau
abznzahlen , damit Wechseln au der Kasse ver¬mieden wird.

Wiesbaden den 3. Juni 1903.
Städtische Stenerkasse»

Na chhalls, Erdgeschoß Zimmer No. 17.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 10 . Juni d I , Bormittags , soll
die Kleecrescenz von einem Grundstücke im Distrikt„Weiher¬
weg" (bei der Ruhbcrgstraße) ca. 130 Ruthen, an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 8»/, an der Ruhbergstraße.
Wiesbaden, den 2. Juni 1903.

3344 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch , de» 40 . Juni d. Js ., Vormittags,
soll dte Gras -Ercscenz von verschiedenen Grundstücken
in den Distrikten Alterweiher , bei der Leichtweiß¬
höhle, am Münzbergstollen , Hellkund ( Himmel- ,
wiese ), Adamsthal und Stockwiese an'Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden. Zusammen¬
kunft  Vormittags 11  Uhr bei der Beausite.

Wiesbaden, den 2. Juni 1903 3341
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 5 Juni d. I , Nachmittags , soll

die Grascresccnz von den Gräberfeldern des alten Fried-
Hofes an Ort und Stelle öffenilich meistbietend versteigertwerden.

Anschließend daran wird auf dem Friedhof die Erescenz
an Gras von der Dreispitze vor dem städtischen Kranken¬
hause versteigert.

Zusammenkunft  Nachmittags 5 Uhr am Ein¬
gang zum Friedhofe. 3347

Wiesbaden, den 2. Juni 1903.
Der Magistrat.



Aegir,  Thelemannstrasee 1
von Ledebour, Schwerin
Bock, Berlin
Cranat . Moskau

Alleesaal.  Taunusstr . 3
Göttelmann Fr , Heppenheim
Bodenburg Danzig

Belle vue,  Wilhelmstr 28
Fritze m Fr , Charlottenburg
von Woehrmann München

Bekanntmachung
Mittwoch, den 1V Jnni d. I ., Vormittags , soll

die Grascrcscenz aus den „Kastanicnplantagen" in der
Platterchaussee— links und rechts— öffentlich mkistbietend
versteigert werden. Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr vor
dem neuen Friedhofe. 6 6

Wiesbaden den 2. Juni 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die am 25. Mai d. I . an der Beethoven- und Frank-

furterstraße im District Dreiweiden und der oberen Dotz-
heimerstraße, sowie an der Walkmühl, und Schutzen,traye
stattaehabte Gras - und Klceversteigerung ist genehmigt
worden und wird hiermit den Steigerern mit dem Bemerken Hotel Bi *r“ efir 11
zu- ffimcrntun, üb--w,°j-n da« bi« » JSSÄST '
drei Tagen zur Stadthauptka,ie eingczahlt werden muffe». Fr, Berlin

Die am gleichen Tage stattgefundene Versteigerung der I gtorv von Bloklandm Fr, Am*
Kleecrescenz von einem Grundstücke bei der Ruhberzstraste| heim
ist nicht genehmigt worden. o348

Wiesbaden, den 2. Juni 1903.
_ Der Maaestrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 10. Juni d. J ., Vormittags 10 Uhr,

soll die Grascrescenz von einem Grundstück von ca. 3 /,
Morgen im District„Entcnpfuhl" an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden. Zusammenkunft au Ort
und Stelle. 3342

Wiesbaden, den 2. Juni 1903.
__ Der Wcvistrrt

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Jakob Bengel , geboren am 12.

Februar 1853 zu Niederhadamar zuletzt Michelsberg No. 3
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für feine Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 30. Mai 1903.

«mtsbl »« der Stadt Wieddade».

Fremden -Verzeichniss
vom 3. Juni 1903. (au? amtlicher Quelle.)

1& Jasrga,»

Havry , Cambridge

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Hubbe m Fr , Magdeburg
Goldtschmidt , Aachen
Rabinowicz m Toeht . Lodz
Crone, Köln
Marsilly Frl , Antwerpen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Rordam Fr , Kopenhagen
Bresser Fr Oberhausen
Doerth Fr , Duisburg
Busch, Stuttgart
Houben-Donnera m Fr , Verviers
Siebke Kettwig
Ercklentz , Darmstadt

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12

Clement Fr, Rendsburg

341c Der Magistrat. — Armcn-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Ngrmal-Eillheilsprelse für Strafirubautcu
pro 1963.

A. Fahrvahnpflaster
1 qm kostet:

I . 1«r Klasse : Granit, Syenit, olivinfreier ^
Diabas u. s. w.

n) mit Pechfngendichtung. . . . 18,70 Mk.
d) ohne „ . . . . 17,20 „

g. Zer Klasse : Basalt, Schlackensteine Ana-
mesit, Olivindiabas, Äielaphyr usw.

g) mit Pechfugcndichtung. . . . 14,00 „
b) ohN! „ . . . . 12,50 „

3. Einfahrt- oder Ninnenpflaster . . . . 10 .60 „
4. Chaussirung . 5,50 ,.
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung. . . 3,80 „
6. Fahtbahureguliruug . 2,05 „
7. Kleiupflaster. 0,50 „
8. Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

befcstigung) . 3,80 „
B . Gehtvegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Mclaphyr oder Basalt) . . 7,80 „
2. Mosaik:

a gemustert . 6,90

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Julien m Fr Mainz
Lindroos Fr Helsingfora
Lindroos Frl Helsingfora
Liertz in Fr Düsseldorf

Einhorn,  Marktstrasse 39
Pohl Berlin
Reuter , Köln
Sehol, r , Frankfurt
von Nord m Fr Rotterdam
Zander , Neuhausen
Flügel, Brandenburg
.Toroin Frankfurt
Luekwald Bonn

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrnsse

Schlumberger, Frankfurt
Saur m Ft , Ohligs
Gerland . Köln
Metzger, Stuttgart
Kälcke, Dortmund

Ü.

1.

2.
3.

4.

b) ungemustert. 4,70
Cemeut . . • 3,20
Asphalt . . 1-50

1 lfd. m kostet:
Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . .
b) „ Granit „ . .

Saumstein. 2,80
C. Sonstige Llnsstattung.

Aussührung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag.

und 10°/0 Zuschlag
1 Frontmeter = lfd. m kostet für:

Straßenrinueu-Einlässe . 5,50 Mk.
Baumpflanzung:

a) einreihig. . 2,50 „
b) zweireihig . 5,00 „

Beleuchtungs-Einrichtung. 2,00 ,,

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schiifer m Fr , Dresden
Ummhöfer. Frl , Villingen
Brode Frankfurt

9,00
10,70

Jstkosten

Giüncr Wald,
Marktstrasse

Seiberger m Fr, Redewitz
Zesehke, m Fr , Berlin
Wieland m Fr Wilgensdorf
Düumichen m Fr Kolberg
Werner Mannheim
Hübner Kaiserslautern
Münzen, Köln
Anschel m, Fam, Bochum
Buschbaum, Stuttgart
Haarlaender Rheinbrücken
Bremer m Fr Berlin
Loewenthal m Fr Baltimore
Stolle, Barmen
Meyer m Fr , Bremen

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbautcn — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Keuutuiß gebracht. 318l

Wiesbaden, de» 26. Mai 1903.
_ Stadtbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung von « 0 Stück dreifüstige » und

IO Stück zweifüstigc » Alleebänken soll im Wege bet
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während' der VormittagSdicuststunden im Nathhaufc, Zimmer
No. 44 eingefehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg. bezogen werden

rr> Y. f ^ rr . .. . 1i, h «.. Cif. «C: .t. ^ ! Ca- (If ff ^ V-vo o fti

Ha h n, Spiegelgasse 15.
Friedrichs , Fer . Krefeld
Nicol 2 Frl Berlin

Hamburger Hoi
Taunusstrnsse 11.

Grünfeld Beutlxen
Hagenbeclc m Fr , Arnheim
XJnshelm Solingen

Happel,  Schillerplatz 1
Saffran m Tocht, Breslau
Lincke, Frankfurt
Stecker, Stettin

Deutsches Haus,
Hoehstlitte 22

Hering, Gotha
Werren Frl Nürnberg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Wolff Dettum
Liegemann Kalkberge -Bieber*-

dorf

Struevy Landsherg
Raezinski Fr , Berlin
Stranz Fr m Toeht, Berlin
Müller Frl, Braunschweig
Rosenberg Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Cogan London
Levin Stockholm
Lässig Fr , Heidelberg
Bartholomae Chicago
Adler m Fam u Bed, Newyork
Timpeur m Fr Leiden
Norris England

Karpfen.  Delaspöestrasse 4
Bek, Schwerin
Sauer, Hannover
Dörfner Köln
Schiebler, Düsseldorf
Seih m Fr, Karlsruhe

Goldene Kett «,
Langgasse 51—53

Struck , Niederrad

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Freye m Fr Bernburg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Winter Fr , Leipzig
Winter Fr , Leipzig
Bocklenberg, Rondorf
Otto, Neustrelitz
Jähnicke Zehlendorf

Krone.  Langgasse 30
Marschall Fr m Tocht, St Wen¬

del
Ruffert Fr , Neisse

Hotel Llovd.  Nerostr . 2
Nerothal 18

Emonts m Fr , Aachen

Mehler,  Mtthlgas &e &
Rothert Minden
Stenzler Rastatt
Meyer-Harraswitz Diez
Collin Danzig
von Eberstein Liegnitz
Burkhardt Altenburg
Collas, Oranienstein

Metropole  u . Mon j poli
Wilhelinstrasse 6 u. 8

Tigler Düsseldorf
Brader Bünde
Drahten , Krefeld
Henzel, Saarbrücken
Miller Wien
Pflugbeil Leipzig
Glaser, Leipzig
Elirenborg m Fr, Gothenburg
Weber, Hamburg
Güssen m Fr M-Gladbach
Wagner Darmstadt
Leity in Fr , Wetzlar
Waldschmidt-Leity Fr m Sohn

Wetzlar
van Gilse van der Pals m Fr,

Amsterdam
Heynen Krefeld

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Vorsteher Fr , Wetter
u > - .. .. - . .. . , , Gahren, Fr m Tocht Newyork

Verschlossene und mit der Auffchrift„Alleebanke ver,eyene| iS9ei <je Schepperm Fam Arn.heim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz . 1.

Westphal Fr . Maricnfelde
Augener m Tocht , London
Latzko Budapest
Sachs, m Fam Berlin
Krüsemann , Barmen

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Kittel m Fr , Bützow
Moser m Fr Essen £
Gumpert m Fr , Berlin

Angebote sind spätestens bis
Sonnabend , den IS . Jnni 1903,

Vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 3414
Wiesbaden, den 2. Juni 1903.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Hotel Nassau (Nassauer
tlof ). Kaiser Friedrichplatz %

Fechenheim Berlin
Adam Berlin
Jansen , Berlin
Steuer Leipzig
Peltzer m Fr., Rheydt
Bayerthal m Fr Krefeld
Panks Newyork
Pelius Fr, Aachen
Selvernale m Fr, Phi '.vb Tr.i ia
Stockvis m Frl, Rotterdam
de Vries Frl Rotteidara
von Puttkamer Potts-.«ein
Braune Saarburg
Bodenheimer Manchester
Stöelc, Wende
Kahn m Fam Holland

Luftkurort Neroberg.
Krug m Fr, Mainz

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Hedderich Würzburg
Jacger , Trier
Nef, Rath
Hof m Fr Solingen
Kramer , Köln
Isenbeg, Frankfurt
Hurst , Frankfurt
Rolland m Fam, Frankfurt
Rosberger Boskoop
Feiler Leipzig
Dankow m Fr, Köln

Qu e 11e n li o f, Nerostr . IL
Kruse Fr, Dessau

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und T

von Amelungen Frl , Duisburg
W'ahnSchaffe Karlsruhe
Kürzel m Fr Moskau
Zaun, Frl , Haus Közae
Milchsaeh m Fr Ruhrort
Mühe Fr m Tocht, Köln
Bischoff Duisburg
Arioni m Fr Barmen
Vormbaum m Tocht, Frankfurt
Peebles Edinburgh

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

von Harling , Landwehr
Kösgen Fr , Berlin
Ortmann m Fr Eisenach
Reinhardt , Duisburg
Riihl m Fr , Delitzsch
Rosenkranz Fr , Arnstadt
Reinieke Fr Arnstadt
Bibe Duisburg
Lampe, Duisburg
Hess Sarstedt
Dörr Fr m Kind Charlottenburg

R h e in - H o t e 1,
■ Rheinstrasse 16

von Stern m Fr, Magdeburg
Briiggemann Saarbrücken
Berlage Bochum
Stevenson m Fr, Newcastle
Bosch Nürnberg
Qayter m Fr England

Hotel zum Rheinstein
\ Taunusstrasse 4

Hofmann Fr m Tocht, Steglitz

Hotel Ries.  Kranzplati
Hallin m Fam, Boraas

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Paarmann Hamburg

Römerbad,
KochbrunnenpUtz 3

Wunderlich Fr m Tocht, Alt¬
felde

Haack , Frl , Berlin
Zurhelle Corbaeh

R ö s e, Kranzplatz . 7, 8 und 9,
von Stael Stockholm
Dieckmann, Duisburg
Melin , Gothenburg
Arbuthnot Hollingbourne
von Bornstedt , Stockholm
von Hofsten Stockholm
Coors m Töeht , Denver
Thies Frl , Denver
Hcnrion , Bonn
von Edelstein m Fr , Bradford
von Hertzberg Bonn
Ivikkert Vlaardingen
Jacobson Amsterdam
Jacobson Rotterdam
Pause , 'Dresden
Bang m Fr, Rheydt

Minerva,Kl. Wilhelmstrasse 1—3
von und zu Gilsa Volkershausen
von Bagenski Köln
Kretsclimann, Trier

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Barner m Fr, Bühne
Schultze Frl , Stettin

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Meinceke Königsberg

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Riechers m Fr Antwerpen
Mesenböller, Remscheid
Urban , Idstein :i ®
Guckes, Idstein . ' 1

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Wüst , Fr Nürnberg
Seyfarth Fr Gotha
Musculus Berlin
Rotzian Königshütte
Bieber m Fr Kl Quensiiidt
Schmiel m Fr, Berlin

Hotel Royal,
Sonncnbergerstr . 2C.

Brökeimann m Fr Nelieim

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Materne Bresla i
alin, Frl , Kassel

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Rickärdson Fr m Nichte Lon¬
don

Denekamp m Fr , Haag

Schützen  liof,
Scli Utzenhofstrasse 1

Koppe Apolda
JTornbogen Ad jUi
Crthoff m Fam, Swakopru .nl

Sch weinsberg,
Rbeinbalinstrasse 5.

Worm, Frl Wulf :»
Ilerthel , Frl Köln
Worm m Fr Wulfen
Beben, Fr Köln
Bossel m Fr , Köln
Amann Strassburg

TauBB « ,H '' tel.
Rheinstrasse 19

Doroegmoller Fr m '' echt, p*.
tersburg

Weiekert , Plauen
Larse, Siegen
Schipper m Fr Bremen
Troost „ Fr, il .mburg
Hansen, Querfurt
Dauber, Elberfeld
Fingelberg m Fam Magdeburg
Bauer, Nürnberg '
Winkler m Fr , Bremen
Krone m Fr , Berlin
Buser m Fr Basel
Kuhtz m Fr . Berlin
Hopfeld m Fr , Berlin
Schultze, Bonn
Goeekeler Paderborn
Bockhardt Limburg
Berlinicke Friedrichsdo,f
Droegmöller Strassbur-
Silling m Fr , Dortmund
Löbbe m Fr . Hamburg
Brosehick Plauen
Fuchs, Greifenberg
Dobelstein m Fr, Hamburg

Union,  Neugassi : j

Heinze m Fr , Saalfeld
Müller . Saar bürg
Dernwiler. Saarburg • > v;
Rene Cayet, Albeisehweiler
Beutter , Heidenheim
Lackmann m Fr Mainz >
Hertz , Saarburg
Regula Saarburg
Boehm, Saarburg
Schirmer, Saarburg
Hiltebrandt Saarburg
Carp, Saarburg

Victoria.  WillielmstrasM |

Diecken, Essen
Samson Fr , Hamburg
Samson Frl , Hamburg | i
Frohne Fr , Kopenhagen
Frohne Frl , Kopenhagen
Käufer m Fr ., Duisburg ’ '

V o g e 1, Rheinstrasse .

Tersteger m Toeht, München
Logeiße m Fr Krefeld
Wittenberg , Berlin
Rossweg, Strassburg j
Eisinger Köln
Kröhl, Harzburg . :i,
Wiedig m Fr Dresden
Kirsch m Fr , Höchst
Haagen m Fr, Düsseldorf ’
Bornstedt Frl Magdeburg
Junge . Remscheid . ;
Wirzinsky Frl , Berlin

Wein  s, Bahnhofstrasse7.

Müller m, Fam, Osterode. ,J9
Sporlider m Fr , Chemnitz

Preissing Leipzig
Wanger München
Mann m Fr, Dresden
Mittelstrass . Berlin
Isselmann Köln
Pitschke Fr m Sohn, Magdeburg
von Malzen München
von Scheffel Karlsruhe
Weissgerber, Montal ar:"’

Westfälischer F"
Schü tzen hof stras«!

Winkler in Fr, Breslau
Brcislauf Berlin

In Privathäusern:
li

Spiegel,  Kranzplati , 10.
Löwendahl m Fr , Halle
Wendel Frl , Luber.i
Lorent , Fr Luxemburg
Tews m Fr , Berlin
A’brecht Berlin
Eorgwaldt Lübeck

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28

Klenk Stuttgart

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

AwlSzuc Fr , Züreli
Öehmuchen Fr , Düsseldorf
Korn, Frl , Neuwied
Haase Mühlheim
Deinler m Fr Stuttgart
Simon, Berlin
Kiesel . Strassburg J* ;

Aheggstrasse
Jens Hannover
Loebel, m Fr Stuttgart

Villa Alma ^ |
Sonnenbergerstrasse 1 ’

Habel Berlin
Pachur Fr , Glogau
Paehur , Santos
Mauard m Sohn Berlin ■A.

V i 11i E1 i s a, Röderallee** j
Reitz, Frl , Aschaffenburg

Elisabet henetraSse^
Wellmann m Fr Gr R ' 1

gen
Herbst , Weimar
Greiner Neuhaus
Zeuner m Fr , Werdau

Friedrichstrasse 1 .
Kistel , -Chariottenburg
SpenlS Frankfurt

Villa Frorath Lebei#
Krüekeberg Hamburg
Cohan m Fr , Petersburg
Witting Hamburg

- . e IG
Geisbergst ’rasse j

Dallmer Frl , Bunzlau

Pension Hamme ®"
Parkstrasse * ^

Levy Fr m Tocht, I- «

Heck ’s Privat 1'® 461')
Geisbergstrasse

Laske Reuthen
Heesser Fr m Tocht,
iBrose, Fr . Alt Dauber®
WHenstein Luzern
Gregoretti Luzern ^
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IlhUMgS-AllMkl

Dame sucht Per sofort elegant

| Mlirte Wohnung
nebst Kücheu, Mädchenkam. Off.
nebst Prcisang. u. 0 P . 3348 Exp.

VernrtifÄngen.
Villa Zlhützknür. 3

bocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reich!. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per fof. z. vcrm. Näh. b Besitzer
4488 a» , Hartman «. Pl.

_ 6 Zimmer. _
HAß delheidgr. 80, 3 Et., Herrschaft.

Wohn, von 6 Zu», u. Zub
zum 1. Okt. zu verm. Einzusehen
Dienst, u. Freit, von 10—1 u.
3- 6 Uhr. Näh Part . 2797
(schöne 6-Ziwmer-Wobnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa au
freier Lage mir herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Höchst. 8108
tjHdrcolaSstr . SS , 3 . Wohnung

von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbst Part._1933

5 Zimmer.
14, Gth. Part .,

5 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Warmwasserleilung,
Balkon und Zubehör, per 1. Juli
oder später zu vermiethen. Anzu-
sehen 10—1, 3—6. Näherer bei.

Carl Philipps , Dambach-
_ tbal 12, 1. 3334
c^ ahnstraste 20, sch. b.Zimmer-
i\ J Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzug« halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 3054
_ 4 Zimmer _

Dotzhcunerstr. 57|
z. u, 4-Zim.<Wohn., d. Neu¬

zeit cntspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
Üldcuvau Dotzhcimerstr. 69 3- u.
^4 4-Zjmmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm. N. i. H. b. Roffel. 8026
RHuxcmburgstr. 2, 8 I., e. schöne
&  4 -Zim.-Wohn.,d . Neuz. entspr.
Versetzung halb« Per 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst. 2030
^Hdeuvau Philippsberg:ir. 8a,
^4 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst. 8671

Riehlstratze 17
find 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Tt. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17, 1. Et. 8349

Hstzdestendstr. 20, Gth., schöne
g- und 4--Zini.-Wohnung

auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Park. _ 3337
(Achierftcinerstr 22 . Neud.,
^ direct am . Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4520

3 Zimmer.
$) } euf>. Schierfteinerstr . 22.
^4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattel, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4521

2 Zimmer.
HU4ülowstr. 9, 2, 2<Zim.-Wohn.
/V per 1. Juli zu verm. Näh,
bei Naumann das. 3415
FQme Wohnung in. Werkstälte

auf den 1. Oktober zu verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 3157

1 Zimmer.
EÜkerdcrstr. 9, kl. Wohn., 1 Zim.

und Küche an ruhige Lenke
zu vermiethen. _ 3383
4L in Zimmer an einz. Person
42 ^ per 1. Juli zu vcrm. Hoch-
straße 7, Glh. 3418
Eine heizb Mansarde
zu vermiethen 819
_ Lndwigstratze 10.

Rönierberg 23,
Hth., eine große Mansarde zu der-
miethen 3329

Leeres
Frontspitze,izimmer»

8 Mark nionati. zu verm.
3269 Tennelbach2, S.

Möbtirte Ziiumer.
Ein sch. inöbl . Zimmer
zu vermieihn a. eine ruh. Person.
Albrechkstr. 46. 1. Et. r. 448

A nst. Arbeiter kann eins, möbl,
Zimmer haben. 3349

Hirchgraben 18 b, 3 r.
Gut . möbl . Zimmer

mit 1 o. 2 Belten zu vermietben.
Jabnstr. 1, 2 St.  3337
<7̂ ungc Leute erhalten Kost und
<v3 Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

3 wei junge anst. Leute könnenvollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock. 5445
/Lin mövt. Zim. m. od. ohne
4D Pens, an 1, auch 2 Hess jg.
Leute zu verm. Schulgasse 17,
2 rechts. 3416
/Sine Schlasstelle an reinl. Arb.
42 ^ zu verm. Näh. Scharnhorst-
straße 18, Hth. frftt r. 3422
(Aaalgaffe 5, 1 U, am Kcch

brunnen, möbl. Zim. an Kurg.
zu vermietben 2587

G Ul möbt. Zimmer IN. od. ohne
Pension sos. zu verm. 315

TaunuSstr. 38. Gth.
/Lins . möbt. Zimmer (Fronlsp.)

nahe am Walde, 10 Minuten
vom Kurhaus entsernt, eventl. mit
Frühstück sofort billig zu ver¬
miethen. 3268

Tennelbach2, 2.
LLeinlicher Arbeiter erh. schönes

Logis
2863 Walranistr. 35, 1. St.
fjrdiönes iiiötn. Zimmer mit od.

ohne Pens, billig zu verm.
3322 Wellritzstraße 33, 2 l.
/Lin schönes, großes Zimmer,

möbl. oder unmöbl,, zu vm.
3321 Wellritzstr 33. 2 l
LT ^ ellntzstraßc 48, Ecke Seöan-

platz, in gesunder freier Lage
möblirtes Zimmer zu verm. bei
Ku b n. 3132
HfiHorkstr. 7, Part , r., schön möbl.

Zimmer mit Pension zu
vermiethen. 3128

Norkstr. 31, Hth. Part ., kt. schön
möbl. Zim. zu verm. 2858

/Lin möbl. Zimmer mit v,
'S ' Pens. }. 45 M. monatl. zu
verm. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3156

Läden.
Hübscher Laden.

2 Schausenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866
schöner Laden mit 2 Schau-
V fenstern und großem Lad II-
zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. Siooö Nachs , Metzger,
gaffe5. 2961
/Lckladen für Metzger u. für

jedes Geschäft passend, per
1. Juli zu. vermiethen Hcllmund-
straßc 40, 1 St . I. 3404

Wert,klärten etc.
rfÄin Stall m. Futlerraum sofort

oder 1. Juli zu verm. Hoch.
straße 7, Gth._3419

Kapitalien . _
Großes

Kapital,
ist in beliebigen Beträgen von
20 .000 . 100,000 M . u. höh.
z. billigsten Zinssatz per gleich
oder später auszuleihrn . Bei
Neubauten werden während
der Bauzeit gern Thcilzah-
lungcn bewilligt , Briefliche
Anfragen unter h. M. 340
hanptpostlagernd hier zu
richten. 3087

Auf
l .ob. 2.
wünsche ich 160 000 30 ., auch
in kleine» Beträgen , billigst
auszuieihe » . Offerten unter
R . B . 580 hanptpostlagernd
Wiesbaden richten. 3082

Auszuleihen
80 .000 Mk.
auf 1 oder 2 . Hypothek , auch
in Beträge » von 15,000 M ,
zu sehr billiger Berzinsnng.
Offerten unter XV.  L . H . 338
postl . Nheinstr hier . 3081

Gebildete Wittwe
sucht zur Erhaltung ihrer Existenz
ein Darlehen vonMk. 500
gegen Sicherheit, Zinsen u. Rück¬
zahlung von 3345

älterem Herrn.
Gefl. Offert, unter 8. 8. 100

an die Exped. d. Bl_

13,000 Mk.
auszuleihen

auf 3 . Hypothek per Juli zu
sehr billigem Zinsfuß.

Offerten unter R . B . 560
hanptpostlagernd hier ein¬
senden. 3330

^ ^v1̂ » im
tfeVr»'' I» • undA»tland« it-
l . .t -lev^ev.VL« b«d.louix,nr,L1

Wer baut
versäum « nicht sieb die
neuesten kisrüs ll. üsksn
in na. Lager  Yorkstr . 15
anzusehen Ausserardent-
lich billig» Preis».

Carl Eickhorn,
2908 Yorkstrasse 7.

■

1

Wiesbaden
Michelsberg Nr. 32 *

406

I

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.

G . GOttWald , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

Bester Bouillon-Extract

für alle Supp n,
Saucen , GeniUse

JE leise h speisen.
Enorm billig.

Reinster Fleisch-
_ b »übgeschmack.
i WER in Fleischextract-

form Töpfe k 25 , 65,
105 Pf etc.

|WEH flüssig, mit feinsten
Küchenkräutern

Fläschchen k 15, 60 Pf.

WER Kraft-Bouillon-
Kapseln

1 Portion 5 Pf.
Ueherall erhältlich.

1236 54'

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach

Schwalbacherstrajze 19.
Schmerzloses Obrlochstecheu gratis

Kartoffel«
Kumpf (8 Pfund) 26 Pfg., Ctr.
3 Mark 30 Pfg. 3 25

Schwalbacherstr . 71 .5
^Bohnenstangen , neue und
'O alte, werden billig abgegeben
Franke nstraße 4._ 2956
-bwetschea -Latwerg frisch» in

-O genossen per Psnno 20 Pfg.
29 62 TielS , Grabenstr.  9.

Illlatratrsn-
Drelle,

Barchent , Daunen-
eöper , Federleinen
kauft man gut und

billig im 3257
Wiesbadener

Betts ederu -HauS
Mauergafle 15.

H^ ie berühmte Phrenologin
deutet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235

üie werd. chicu. billig garnirt
Walranistr. 25, 1. 2335H

rtiefftre Herren » u. Dame»
^ Wäsche wird zum Wa'chen
und Feinbügcln angenommen

Seerobenstratze 34,
3126_ Htb. 1 links.

Näharbeit,
lohnende und leicht erlernbar, zn
vergeben.

Adresse im Verlag. 6420

Kaiser-VMurama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 31. Mai bis

6. Juni 1903:
Serie I:

Das Niesengebkrge.
Neueste Aufnahmen.

Serie II:
Wien

und intereks. Prozession am
Frohnleichnamsfest.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reffe 15 Pfg. Beide Reisen25 Pfg.

Abonne uent.

ßhaufe mit größerer Anzahlung
vs - rentable Wohn- u. Geschäfts-
Häuser, Grundstücke». Bauland.

Heinrich Löb.
2343_ Kellerstr. 22, 1.

Gate»

Imshaus
mit viel Uebcrschuß, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in guter
Lage mit Läden, eventl, Garten
u. Veranda, unter genauesten An¬
gaben von solventen, Käufer ge¬
sucht Offert. »HR.  684 an
die Exp, d. Bl. 534
^UAentabl. Haus z. kaufen ges.
«JE Vermittl. verb. Off. u. v . R.
3347 a. d Exp d?. Bl 3384

Eine Ziege
zu kaufen gef. )Näb. Schiersteiner-
straße 29 bei Kowald. 3406

Altes Ftaschenbie»eschät z. verk.
„ Kohlengeschäfi „ „

Pbotographengeschäst„ „
Näh Erved. ds. Bll_ 3280

Ein selten großer, schöner
Kttll!lllrl»i»crtzund

(Rüde) als Luxus- u. Begleithund
in ante Hände billig abzugeben.
Näb i. d Exped. 2002

Ein Jugksel
mit Geschirr und eventuell Wagcu
zu verkaufen 2609

Bahnholz Restaurant
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu v.erkauicn.
1595 Aarstraße 1, Leitend.

Gkslliüstswsgkii,
für Bäcker oder Milchhändler sehr
geeignet und einen großen Posten
Bastmatten billig zu verkaufen.

Wilh . Frickel,
3106 Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen r
Ein neuer Federkarren mit Patent-
Achseu. 1 Stoßkarrn für Gärtner
Ssorkstr. 23, Part , l._ 3350
»p Oleanderväumc und Feigrn^

bäume, Spinnrad, 1 Vogcl-
hecke billig zu verkaufen. 3326

Bismarckring12, 2. Et.

^Kinderwagen und Kinder Roll-
stühlchen, gut erb., bill. z. vk.

Näh. Walramstraße 14/16, 3 St
links. 8007

Ein Krankknfahrßilhl,
nur einmal gebraucht, in Folge
Todesfalles zu verk. Räh. bei
Friedr. Kühnen, Wesel, 415
/Lin Bett, säst neu, 28 M., Küchen-

schrank 24 M., Schreibtisch
28 M., Waschkommodem. Marmor
und Nachttisch 46 M. Paneel-
taschensopha 65 M., Sopba38 M.,
alles gut erhalten, zu verkaufen
Eleonorenstr. 3, Part. r. 3068

«me gur eraaticne

LAHmalliermasthme
(Singer) nebst Werkzeugu, Leisten
Sterbfall halber bill. zu verkaufen
Friedrichstr. 47, 1 l. 3169
4Qi »e Anzabl Fenster mit

Rahmen, Fenllerläden, Thürcn
mit Rahmen, ein Stanberker billig
abzugeben. 3265

Eduard Wehgandt,
3265 Kirchgasse 34

Hcrreu -Rad , kctlentos, fast
neu, billig zu verkaufen.

Karlstraßc2, 1 r.
3401GuterbalteneS schönes

Fahrrad
(Adler ) für 55 M. umstänbeh.
fof. z. vk. Röderstr. 25, Hth. 1 l.

Adler- n. Siütratfli)
mit Freilauf, sowie Tandem zu
verkaufen oder zu verleihen, eis.
Flaschenschrank für über 1000
Flaschen, großer Fliegenschrank
mit Schubladen, 2 große Saion-
Oclgemälden. Spiegel, Trümeaux,
Kanapee und Waschkommode, Holz
geschnitzt, zu verkaufen

Riehlstratze 4,
1 Sk. r. 3300

Herren-Sohlen u. Flecke 2,60 Mk.
Damen- dito 1,90 Mk.
3397 Helenenstr. 17, 1.

Tllillen-Aiizug,
gut erhalten, für große Figur,
billig zu verkaufen 2674

Frankenstr. 83, 3 r.an

Möbel - Bette«
Divans.

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab: Ballst, gut gearbeitete
Betten, Divans in allen Bezügen,
einzelne Sprungrahmen Und Ma¬
tratzen (eigne Anfertigung), sowie
alle Arten polirte Wobn, Schlas-
und Eßzimmer- Einrichtungen.
Küchenmöbel in großer Auswahl.
Complette Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Bitte über
zeugen Sic sich von meinen Preisen
und Qualitäten. 3164

Bürgerliches
Möbel-Maga;in

Willi. Heumaun,
Helenenftratze 2 ,

Ecke Bleichstratze ._ _

Für Bäcker:
Große Backmulte, neu, billig zu
verkaufen. 8297

Näh. i. d. Exp. ds. Bl._

Arbeits-Nachweis. |
Anzeigenf r diese ;Kubrtt bi.reu wir bu

11 Uhr Vormittags
ln unserer Gxpe inon einzuiieiern.

8tyll6n-6e8uek«.
Knffetier.

Junger Mann, ruhig, solide,
26 Jahre alt, Wirthssohn, z. Zt.
im väterlichen Geschäft thätig, sucht,
da er selbiges vorläufiĝ noch nicht
übernehmen kam, paffende Stelle
als Buffetier. 535

Gefl. Off. u. 1058 an die Ann>-
Expcdition von C. Marowsky,
Minden i. W.

ttiännliaie Kerlone » .
Tüchtige

Wattciileger
gesucht. 3301
Otto u. EschenbrennerG. m. b. H.

Luiienstraße 22. ,

den Verkauf eines stanb-
fV vertilgenden Futzboden-
Oels (beste Marke) wird ein

Tücht. Reisender
für den Bezirk Wiesbad en als
WIM Alleinvertreter "BIG
sofort gesucht . Hohe Pro¬
vision , die sofort ansgezahll,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
6 . Vf. 1000 postlagernd Frank-
furt a. M. 25 0

Maschinist
gesucht GciSbergstr. 48. 3325

10 tüchtige
Arbeiter
gesucht. 3328

Brücken -Montage
Schiersteinerstr. und Waldstraßc.

Junge Lente,
die Lust u. Anl. z Zeichnen haben,
finden d. Stellung. Maler, Litho-
grapben, Bauzeichner rc.

Offerten unter G. H. 3410 an
die Exped. d. Bl 3411
iHiii geübter zuverläisiger

Tünchergehülseans dauernd
gesucht. Jahnstr . 8._ 3382

Kmell-Mrlrute
gesucht. Vordere Wilbelminenstr.
neben der Stiststraßrnschulc.
3324 Ad . Fä r b er.
^KLraver Junge als «elluer-

lehrling für ein hiesiges,
erstes Hotes gesucht. Näh. in der
Erped. d. Bl. 3410

Lehrling
für Colonialwaaren- und Deli-
katcffen-Geschäft gesucht.

M . Beysieael , Wiesbaden,

sucht
Schlosserlehrliv,

Louis
Dorkstr. 14. '

HS

Braver

schlösse»lehrlig,
gesucht.

I . Hohlwein, Helenenstr
«3;

»W-I s -hrli »»,
aus achtbarer, evangel.
für mein Manefaktur- u. Solottial!
waarengeschäft.

Nastätten.
Eduard Schüler

Berein für unemgettlich^

imNathhaus . — Tel. 237 .
ausschließliche Beröffentlichun-

städtffcher Stelle,,. ^
Abtheilung für

Arbeit finden:
Gemüse Gärtner
Glaser
Maler
Sattler
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Silber-Putzer
Fuhrknecht
Mellkcr(Schweizer)
LandwirthschaftUche Arbeiter

Arbeit suchen
Kunst-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Ptaschinen-Schlosser
Monteur — Maschinist—Heizn
Stuhlmacher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkafficrer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Karren-
und

Magenflchrwerk
gesucht. Langgassc am Adler und
Sonnenbergersir. 2. P . Lerch 8W

Weibliche Drrsone».
junges Mädchenf. Voruiillaz«
iXJ  zum Auslaufen gesucht
8238_ Schwalbacherstr. 6.

und Lehrmädchen
'V gesucht
3326_ Platterstraße 9.
t̂ -raii z. Ladenputzen gef, M
tS  helmstr 44,_ _ _Ü2
junges Mädchen tagsüberM
-X) leichteH-usarbet ges. Ladn-
hasstr. 6, 3. Hth. l!s.

Monatsfrau
ges. Hellmunditr. 33, Pt . 88li

Flaschenspülerinne«
lucht
_ Hardt , Kellerstr. 17.
LTSäbmädchen finden Dauernbe
**  Beschäftig. Das. L-hrmM
gesucht. Wellritzstr. 33, 2 1
L̂ andnmdchen (dauernd) 'i111
*?>/ Lehrmädchen für WeißM
ges. Hermannstr. 13. 2 l. ^
^,g . williges Mädchen sos. gestch^

Hochstätte8. Pt. öM

Liilhj. reittl. pW»
für jeden Samstag Mittag sffuch-
3417_ Moritz,Ir. 70^

Ftaschenspulrriunr ''
gesucht. 3(f

Wiesbadener Kronen-Drauere,
Actien-Gcsell lckiaft.

/Lin junges Plädchen,
liebsten vom Lande, au>i,

fort gesucht Helenenstraßt ■J
Wirtdichast.
| *Jut ltjähr . Liävchen
O / Kindern ges. Schillnplah^
Stb. 2 r. __

„gehende Verkäuferinz. " ,
^ Hülse f. e nige

Baenmcher &■* 9"
3327_ Langgasse
Ein 14-jähr - Mädche*
tagsüber event. nur « -E«' t
zu eiMin Kinde gesucht. >
K-barnborststr. 16. 3.
Werichnellu .billigSte
D will verlange per
vontsckeVasianrsnposr.l^^ »»

AtIkM<hi»eö
für Gärtner kür WieSb«»

! Neiigaffel
ftinlllid« M®§

u. Stellennachwe '^Wellendstr. 20, 1-dem,
Anständige Mädchen erb

1 Mark Kost und Logs- ^
jederzeit mite Stellen
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